Eine Zeitfchrift 


für alle Stände. 


Si 


rs berg, 5 Mittwoch den 15. Februar 2 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 

5 Landtags Angelegenheiten. 
* Abgeordnetenhaus. 
7. Sitzung den 8. Februar. Der Abg. Karlowitz 5 
einen Antr eingebracht, eine Kommiſſion zu ernennen be: 
ufs Unterſuchung der mit den Reichsunmittelbaren abgeſchloſ⸗ 
enen Verträge. Das Haus beſchließt, für dieſen Antrag eine 

eſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern zur Vorberathung 
9 = ernennen. Der 1 8. Roh den hat einen Antrag einge⸗ 
dacht, betreffend die Beſchränkung des Waffengebrauchs der 
[ Örenzbeamten. Der Antrag wird der vereinigten Kommiſſion 
für Finanzen und Zölle und für das Glenn überwieſen. 

er Handelsminiſter überreicht einen Geſetzentwurf, betreffend 

en Bau von Eiſenbahnen in den Hohenzollernſchen Landen. 
Der Kriegsminiſter überreicht den Geſeßentwurf, betreffend 
die Verpflichtung zum Kriegsdienſte, und den Ge⸗ 
ezentwurf, betreffend die Verſorgung der anerkannten Mili⸗ 
Arinvaliden vom Oberfeuerwerker und 5 abwärts, 
ſo wie die Unterftügung der Wittwen der im Kriege gebliebe⸗ 
den Militärperſonen derſelben Kategorie. Das Haus beſchließt, 
deide Geſetzentwürfe erſt nach dem Druck derſelben zu berathen. 

8. Sitzung, den 11. Febr. Die Kommiſſion für den An⸗ 

lag des Abg. v. Karlowiz, wegen Prüfung der mit den Reichs⸗ 
unmittelbaren abgeſchloſſenen Verträge iſt gewählt worden und 
g ſich konſtituirk. — Der Präſident Grabow macht Mitthei⸗ 
ung von der ihm durch eine Deputation aus Köln überreich⸗ 
ten Bürgerkrone und einem Gedicht; er habe beides Namens 
der liberalen Majorität angenommen. Eine Anzahl Zuſtim⸗ 
mnngs⸗Adreſſen find eingegangen. — Der Handelsminiſter 
Graf v. Itzen Aba überreicht dem Hauſe einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Abänderung zweier Paragraphen der Bankord⸗ 
zung. Die Thätigkeit der preußiſchen Bank hat ſich im 
Laufe der Jahre ſo ſehr geſteigert, daß es wünſchenswerth iſt, 
dieſe Thätigkeit auch auf andere Plätze in Deutſchland auszu⸗ 
; Has Haus beſchließt, über dieſen Geſetzentwurf in 
die Schlußderathung zu treten. 
elſchwinghb überreicht dem Haufe 


Finanzminiſter v. Bo⸗ 
einen Geſetzentwurf, be⸗ 


treffend die r im Lande 
erzeugten Wein. Die durch den Handelsvertrag mit 
Frankreich ſtipulirte Weinermäßigung hat es nothwendig ge⸗ 
macht, im Bezirk des Zollvereins die Uebergangsabgabe 
Weine aufzuheben, weshalb es die Regierung für nothwendig 
erachtet, die bisher beſtehende Weinſteuer aufzuheben. 
Haus beſchließt, über dieſen Geſetzentwurf in die Schlußbe⸗ 
rathung zu treten. — Das Haus beſchließt für den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Militärdienſtpflicht, und ebenſo auch für 
den 8 
beſondere Kommiſſion zu ernennen. — Der 
der Tagesordnung iſt der Kommiſſionsbericht über die Ver⸗ 
ordnung vom 27. Januar 1862, die durch die Einführung 
des Allgemeinen deütſchen Handelsgeſetzbuches nöthig babe 
dene Ergänzung der Geſetze über die gerichtlichen Gebühren 
und Koſten. Das Haus tritt dem Kommiſſians⸗Antrage, der 
Verordnung die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen, 
ohne Diskuſſion bei. — Es folgt die Berathung des Antrages 


der Abg. Schulze (Berlin) und Faucher wegen des Koalitiongs 


rechtes der Arbeiter und Arbeitgeber. Die Kommiſſion bean⸗ 
tragt: Die Beſtimmungen der SS 181 — 184 der Allgemeinen 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und die Beſtimmungen 
der §§ 16 — 18 des Geſetzes vom 21. Mai 1860, die Auf⸗ 


Das 


betreffend die Invaliden ⸗Penſionen, eine 
Der erſte Gegenſtand 


ſicht der Bergbehörden über den Bergbau und das Verhält⸗ 


niß der Berg⸗ und Hüttenarbeiter betreffend, aufzuheben. Zu 
dieſem Antrage find zwei Amendements von den Abg. Tweſten 
und Wagner eingegangen. Letzteres ſchlägt vor: Pen Kom⸗ 
miſſionsantrag abzulehnen und dafür die Regierung aufzu⸗ 
fordern, Geſeze vorzuſchlagen, wodurch es dem Arbeiterſtande 
möglich . — 5 wird, ſeine eigenen Intereſſen ſelbſtſtändig 


wahrzunehmen. Der Finanzminiſter erklärt, daß es die 
Staatsregierung für ihre Pflicht hält, durch eine gründliche 
und allſeitige Prüfung von ihr zu ergreifende Maßregeln 
vorzubereiten. (Schluß folge) 


Das Haus der Abgeordneten beſteht für die diesjährige 
Legislaturperiode aus 940 Mitgliedern, welche ſich no inne 


Geburtsſtande auf 70 Adelige und 270 Bürgerliche vertheilen. 
Nach ihren Lebensſtellungen vertheilen ſie ſich in en 


Kategorieen: Zwei Miniſter: die Herren v. Roon und v. 


[2 


Selchow; 77 Juſtizbeamte und Richter, 9 Rechtsanwalte und 


(53, Jahrgang. Nr. 13.) 


e 


— 


zum ner in ber 


Kompagnien in den heimathlichen 


fen Dobrzynski, 


Notare, 20 Minifterial:, Regierungs- und ſonſtige Verwal⸗ 
tungsbeamte, 12 Landräthe, 7 Amtleute, Gerichtsſcholzen und 


82 Schulzen, 10 eg und ſtädtiſche Verwaltungsmit⸗ 
glieder, 1 aktiver 


ffizier, 17 Profeſſoren, Lehrer, Gelehrte 
und Künſtler, 10 Geiſtliche, 10 Aerzte, 35 zur Dispoſition ge⸗ 
ellte, ausgeſchiedene und penſionirte Beamte, 7 penfionirte 

ffiziere, 4 Zeitungs⸗Redakteure, 2 Commerzienräthe, 36 Kauf: 
leute, N und ſonſtige Gewerbetreibende, 1 Kammer⸗ 
herr, 38 Rittergutsbeſitzer, 34 Gutsbeſitzer, 6. Partikuliers 
und Rentiers und 4 ohne Angabe des Standes. 34 auswär⸗ 
tige Wahlkreiſe werden durch in Berlin anſäſſige Landtags⸗ 
mitglieder vertreten. 


Berlin, den 8. Febr. Nach dem heute dem Abgeordne⸗ 
tenhauſe vorgelegten Geſetzentwurf, betreffend die Verpflich⸗ 
tung zum Kriegsdienſte, wird die Geſammtverpflichtung 
rmee und Flotte in ihrer Dauer von 
16 e ährend dieſer Geſammt⸗ 


19 5 au ſetzt. 
riegsdienſt Verpflichteten die erſten 


dienſtzeit gehöten die zum 


7 Jahre dem N Heere oder der Kriegsflotte an, ſind 
jedoch in der 


egel, ſtatt auf 2 Jahre, fortan die letzten 4 
Jahre beurlaubt. (Den einjährigen Freiwilligen wird wie 
bisher das erſte Dienſtjahr als eine dreijährige Dienſtzeit an⸗ 
gerechnet.) Während der auf 9 Jahre verminderten Dauer 


der Verpflichtung für die Land⸗ und Seewehr befinden ſich die 


Wehrmänner die erſten 4 Jahre im erſten und die folgenden 
5 Jahre im zweiten Anfgebot. Der Uebertritt in das zweite 
Aufgebot erfolgt wie bisher in der Regel mit dem Beginn des 
32. Lebensjahres und der Eintritt in den Landſturm ſchon 
ohne Ausnahme mit dem vollendeten 36. Lebensjahre. Die 
Friedensübungen der Landwehr erſten Aufgebots erfolgen bei 
der Infanterie wie bisher in er Bataillonen oder 
5 ezirken für die Dauer von 
2 — 4 Wochen. Bei den Jägern, Pionieren, der Artillerie 
und dem Train finden fie ſtatt durch Heranziehung der Ver: 
a zu den Linientruppen zu Uebungen von gleicher 
auer. Bei der Kavallerie wird dieſer letztere Uebungsmodus 
gleichfalls allgemein zur Anwendung kommen, ſobald die Li⸗ 
nienkavallerie in der für den Krieg nothwendigen Friedens⸗ 
ſtärke formirt ſein wird. Sämmtliche Mannſchaften des Be⸗ 
urlaubtenſtandes, mögen fie dem ſtehenden Heer und der Flotte 
oder der Land⸗ u. Seewehr angehören, find, mit Ausnahme 
der Theil 11. 8 6. Nr. 1 bis incl. 5. des Militär : Strafge⸗ 
ſetzbuches aufgeführten Fälle, in Strafſachen den Civilgerichten 
unterworfen. Die auf beitimmte Zeit beurlaubten dam 
des aktiven Standes des Heeres und der Flotte werden von 
dieſer Beſtimmung nicht betroffen. ir 3 
Berlin, den 8. Febr. Nachdem der König von Dänemark 
in Folge des ſchleswigſchen Krieges aufgehört hat, als Herzog 
von Holftein und Lauenburg dem deutſchen Bunde anzugehö⸗ 
ren, wird derſelbe ſich dem Vernehmen nach bei dem deuiſchen 
Bunde durch einen Miniſterreſidenten vertreten laſſen. 
Berlin, den 8. Febr. Aus der Berliner Arbeiterbewegun 
iſt ein neuer Verſuch hervorgegangen, dem Arbeiterſtande au 
dem Wege des genoſſenſchaftlichen Betriebes zur Selbſtſtändig⸗ 
keit und Unabhängigkeit zu verhelfen. Die e 
ſtertag, Pape, Urbat und Weber eröffnen 
morgen unter der Firma „Berliner Aſſociations⸗ Buchdruckerei“ 
ein eigenes Geſchäft. Das Unternehmen wird im Falle des 
Gelingens nicht ohne Nachfolge bleiben; im entgegengeſetzten 
Falle aber würden ſich die Unternehmer von der Unausführ⸗ 
barkeit mancher von ihnen an die Geſchäftsbeſitzer gemachten 
Ansprüche überzeugen, Re 
Berlin, den 9. Febr. Das Kultus miniſterium hat ange⸗ 
ordnet, daß in dieſem Jahre die erſten Kreisſynoden ger 
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u 


halten werden follen. Ueberall find die Gemeinde⸗Kirchenräthe 
unter Leitung ihrer geiſtlichen Oberen bereits beſchäftigt, die 
dazu nöthigen Einleitungen zu treffen. ; 

Berlin, den 10, Febr. Der durch den Staatsgerichtshof 
in contumaciam zum Tode verurtheilte e von 
Wolniewicz auf Dembiez hat ſich dem Landraäth in Schroba 
geſtellt und iſt unter Eskorte eines Polizeibeamten an die Hau: 
vogtei hierſelbſt abgeliefert worden. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Schleswig, den 2. Febr. Geſtern hat die wig⸗hol⸗ 
bench bn . ri auf a Getiorf 
in Schleswig begonnen. Der präſidirende Regierungsrath 
Leſſer eröffnete dieſelben durch eine Anſprache an die verfams 
melten Mitglieder der . Sie und jonjtigen Regie: f 


tungsbeamten, Die Stadt Schleswig prangte zu Ehren des 
Tages im vollſten Flaggenſchmuck. : 9 
aue den 6. Febr. Heute Mittag * ſich das 
11. Schleſiſche Regiment, verſchiedene Vereine und ein zahl⸗ 
reiches Publikum nach dem Schlachtfelde von Oeverſee, um 
dort das Andenken der für unſere Befreiung vom Dänenjoche 
gefallenen öfterreichifchen Krieger zu 1 8 und ihre Gräber 
zu ſchmücken. Paſtor Valentiner hielt eine Rede vor dem 
Denkmal und die Preußen gaben mehrere Ehrenſalven über 
die Gräber der W Nach der Feier marſchirte das 
Militär zurück; die übrigen Anweſenden begaben ſich auf den 
Kirchhof von Deverſee zu den Gräbern der dort beerdigten 
Oeſterreicher, wo Paſtor Groth eine Rede hielt. Außerdem 
wurde auch noch das große Grab bei dem Kruge zu Oeverſee 
und das Grab auf dem Wege von Bilſchau nach Oeverſee 
bekränzt. In Jagel iſt den dort gefallenen und begrabenen 
12 Oeſterreichern von der Dorſſchaft ein Denkmal, ein eiſernes 
Kreuz mit Einfaſſung, errichtet und am 3. Februar feierlich 
durch einen öſterreichiſchen Ferdprediger ie lie worden. 
In der Nähe deckt ein Grabhügel 3 gefallene Dänen und auch 
dieſen hat man gleichzeitig mit einem eiſernen Kreuze geziert. 
Flensburg, den 8. Febr. Zum Schluß des Berne 
feſtes hat geſtern Abend ein Fackelzug ſtaltgefunden. f dem 
Südermarkt hielt der Gymnaſtallehrer Wallichs eine Gedächt⸗ 
nißrede auf die ereignißreichen N nd und ſchloß mit 
einem Hoch auf die verbündeten Monarchen von Preußen und 
Oeſterreich und ihre tapferen Armeen. Auch an vielen ande⸗ 
ren Orten des befreiten Landes haben ähnliche Erinnerungs- 
eſte wie in Flensburg ſtattgefunden. — * der verfloſſenen 
acht ſtarb hier der letzte noch im hieſigen Lazareth befindliche 
Verwundete von der 2 der Düppeler Schanzen her, 
der Grenadier Rauhut vom Königin⸗Eliſabeth⸗Regiment. Er 
wird übermorgen mit militäriſchen Ehren begraben werden. 
0 


Freie Stadt Hamburg. ö 
Hamburg, den 6, Febr. Mit dem 2. Februar iſt hier 
die Gewerbefreiheit ins Leben getreten und damit hat 
auch der Unterſchied zwiſchen ſogenannten Groß⸗ und Klein⸗ 
bürgern aufgehört. — Am 3. Februar ſtattete der We 
Admiral Jachmann, begleitet von zwei Korvetten⸗Kapilänen 
der deutſchen en Deuce auf der n Elbinſel 
Steinwärder einen Beſuch ab und ertheilte den Einrichtungen 
N ſeine volle 1 { . 
amburg, den 10. Febr. Die preußiſche Bank hat die 
Errichtung einer Filialanſtalt am hieſigen Orte angemeldet. 
Das Kapital beträgt 10 Millionen Thaler. Demnächſt ſteht 
die Errichtung einer Bank⸗Kommandite in Kiel bevor. 1 


Oeſterreich. a 
Wien, den 9. Febr. Die Kaiſerin iſt heute zu der 


ſtehenden Vermählung der Prinzeſſin Sophie von Sachſen mit 
gruen Karl Theodor in Ban Buder der Kaiſerin) nach 

resden abgereiſt. (Ihre Majeſtät trafen am 10. Abends 
um 6 Uhr in Dresden ein.) 

Schweiz. 

In Genf iſt der Chef des Fremden⸗Bureaus, Ducommun, 
Bruder des Staatskanzlers, wegen großer Unterſchleife (man 
ſpricht von 200000 Fr.) verhaftet worden. Am 4. Febr. kam 
anch in Genf die gegen die Spielhölle im Haufe Fazy's ers 
hobene Anklage zur Verhandlung. Der Spielhalter Garrel 
wurde zu 24 Stunden Gefängniß und 400 Fr. Geldbuße, Dr. 
Vaucher, Präſident des Cercle des Etrangers, zu 300 Fr. und 
der Sekretär des Klubs, Mercier, zu 300 Fr. Geldbuße ver⸗ 
urtheilt. Die Spielgeräthe wurden konfiszirk. 


Frankreich. 


ey N ebr, Der „Moniteur“ enthält eine Note, 
worin es heißt: Der Miniſter des Auswärtigen habe nach 
Einholung der Befehle des Kaiſers den franzöhfehen Geſand⸗ 
ten in Rom aufgefordert, über die beiden von dem päpſtlichen 
Nuntius Chigi an die Biſchöfe von Poitiers und Orleans 
gerichteten Schreiben, welche von den Zeitungen veröffentlicht 
ſeien, Klage zu führen, da dieſelben eine Verletzung der Ber 
timmungen des internationalen Rechtes und des franzöſiſchen 
Staatsrechtes enthielten. — Seit der Okkupation der Lopali⸗ 
lätsinſeln durch die Franzoſen waren von dem frampäiiichen 
Gouverneur der Thäligkeit der engliſchen Miffionäre Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt worden und mehrere Vorſtandsmit⸗ 
11 verſchiedener engliſcher Miſſionsvereine hatten ſich des⸗ 


aris, den 9. 


lb an den Kaiſer gewendet. Dieſer hat ihnen unterm 24. 
Januar geantwortet; er hahe die Maßregeln des Gouverneurs 
don Neukaledonien tadeln laſſen und er ſei überzeugt, die 
ar Miſſion werde eben jo wie die katholiſche die 
Tanzöſiſche Regierung in dem Streben unterſtützen, unter den 
Eingeborenen des Archipels die Wohlthaten des Chriſtenthums 
und der Civiliſation zu verbreiten. — Der „Moniteur“ bringt 
die Mittheilung, daß die Waſſerſcheu heilbar ſei. 


Spanien. 


Madrid, den 7. Febr. Briefe aus Portorico melden, 
die dortigen Behörden hätten Agenten, mins aus den Ver⸗ 
einigten Staaten gekommen wären, um die Bevölkerung auf⸗ 
zuwiegeln, aus dem Lande gejagt. — Die „Epoca“ theilt mit, 

der Infant Don Henriquez von den kanariſchen Inſeln 
nach ar zurückgekehrt ſei. g 
dec iſt wieder ein Transportdampfer abgegangen, um zu 

Mm Geſchwader im ſtillen Meere zu ſtoßen. Zwei Kriegs⸗ 

iſſe gehen nach Plymouth, um die peruaniſchen Schiffe zu 

22 welche die peruaniſche Regierung in England an⸗ 
gekauft hat. 


Serntien 


rom, Das Defizit der väpftlihen Nagerung für. 1805 
dad ſich auf 5 Millionen römiſcher Thaler. Um dies zu 
nicken, rechnet der Papſt auf den Peterspfennig, beſonders 


ya auf das Jubiläum und Zuflüffe ähnlicher Art; eine neue 


nleihe wird nur als letzte Zuflucht betrachtet, 


ein acin, den 6. Febr. Das e e hat heute 
U ee welches die Regierung ermächtigt, die Gren⸗ 
der Provinzen und Arrondiſſements in der Abſicht umzu⸗ 


„die Verwaltung zu vereinfachen und Erſparniſſe zu 
allen, — Vorgeſtern fand bier eine neue Demonſtration 
Ueber den e ogen 500 mit Stöcken bes 
Weiber und Mädchen, Arbeiterinnen der königlichen 


* 


241 


Tabakfabrik, durch das Sparſyſtem der Regierung brotlos ge⸗ 
macht. Sie ſchrieen: „Nieder mit dem : 
mit dem Parlament! Brot! Brot! Wir haben Kinder!“ 
Der Zug begab ſich unter Pfeifen und Geſchrei und in Begleis 


tung einer großen Menſchenmenge nach dem Finanzminiſterium. 


Turin, den 8. Febr. Der König hefindet ſich nun in der 
neuen Reſidenz Florenz. Er iſt der Regierung dorthin vor⸗ 
angeeilt. Die widerwärtigen Demonftrationen in Turin hats 
ten ihm den Aufenthalt daſelbſt verbittert und die Abreiſe be⸗ 
Leuchte Als man in Turin die Abreiſe des Königs erfuhr, 

errſchte allgemeine Beſtürzung. Der Mantz palratß, der ſich 
zu lange paſſiv verhalten hatte, beſchloß endlich eine Adreſſe, 
iſt aber „wegen leichteren Unwohlſeins des Königs“ noch nicht 
abgereiſt. ehrere Munizipalitäten Piemonts haben eine 
Adreſſe an den König votirt. h . 

Tu rin, den 9. Fehr. Die Abreiſe des Königs von Zur 
rin wurde Abends beſchloſſen und 1 am andern Morgen 
ausgeführt. Die Adjutanten des Königs erhielten erſt um 
Mitternacht Befehl, ſich era zu machen. Der König are 
beitete mit Lamarmora bis ſpät in die Nacht. Mit Tagesan⸗ 
bruch h er den Wagen. Alle Miniſter waren auf dem 
Bahnhofe anweſend. Turin iſt nun nur noch eine Provinzial⸗ 
ftabt und General Cucchiari Ober - Befehlshaber des erſten 
Armeecorps geworden. Der König wurde auf feiner Fahrt 


nach Florenz überall (in Piacenza, Parma, man, Modena, 
0 


Bologna) enthuſiaſtiſch empfangen. — Die in Folge des Fri⸗ 
auler Aufſtandes verhafteten 42 jungen Leute find wieder frei⸗ 
gegeben worden. 
Turin, den 9. 4 0 5 
Mächte in Italien haben die offizielle Nachricht der Verände⸗ 
rung der Reſidenz des Königs und zugleich die Einladung er» 


Febr. Die Repräſentanten der fremden 


halten, ſich fo ſchnell als möglich nach Florenz zu begeben. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 6. Febr. Der nordamerikaniſche General 
Mac Clellan iſt geſtern von Newyork in Liverpool angekom⸗ 
men. Er beabſichtigt ein Jahr lang verſchiedene Länder Eus 
ropas zu bereiſen, theils um die Geſundheit feiner Frau mies 
8 theils um das europäiſche Militärweſen zu 

udiren. . 

London, den 7. Febr. Die beiden Häufer des Parlaments 
haben heute in ihren Sitzungen die beantragten Adreſſen an⸗ 

enommen. Im Oberhauſe tadelte Lord Derby die feindſelige 
haltung Amerikas gegen England. Lord Ruſſell eniſchuldigte 
die Auſgere theit Amerikas und verſicherte, England werde 
war eine ſtrenge Neutralität auch fernerhin bewahren, un⸗ 
illige Zumuthungen jedoch entſchieden zurückweiſen. 

London, den 8. Febr. Zwei peruaniſche Kriegskorvetten 
ſind vorgeſtern von Plymouth ausgelaufen, um ſich nach den 
peruaniſchen Gewäſſern zu begeben. — Ein Maxinebeamter 
ſtand unter der Anklage, bei der Ausrüſtung und Bemannung 
des konföderirten Kriegsdampfers „Rappahannock“ (der von 
Sheerneſſ in See gin, 8 gt 
der franzöſiſchen Regierung zurückgehalten wurde) thätig ge⸗ 
weſen 155 ſein. Trotz der la gravirenden Ausſagen der Zeu⸗ 
gen erkannten die Geſchworenen auf Nichtſchuldig. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 10. Febr. Der Reorganiſations, 
lan für a iſt hier amtlich angelangt. Sämmtliche 
egierungs⸗Kommiſſionen und Gubernial⸗Regierungen werden 
aufgehoben. Sämmtliche Verwaltungszweige ſind hinfort nur 
Abtheilungen der betreffenden Miniſterſen in Petersburg. Das 
Land wird in 27 Departements eingetheilt, an deren Spitze 
je ein Präfekt ſteht. Die Statthalterſchaft hört auf; an deren 


ing und in Calais, wo er noch liegt, von 


iniſterium! Nieder 


Stelle tritt ein Chef der Civilverwaltung und ein Oberbefehls⸗ 
haber der Truppen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 5. Febr. Dem Vernehmen nach iſt 
eine Kommiſſion ernannt worden, welche über die Einnahme 
der Inſel Alſen Unterſuchungen anſtellen fol. — Die nationale 
er ei in der Hauptſtadt iſt darauf bedacht, den däniſchen 
influß auf die Nordſchleswiger zu ſichern. Mit Zuſtimmung 
der Regierung hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, welche die 
Gründung einer landwirthſchaftlichen Hochſchule in dem Grenz ⸗ 
dorfe Bert veranlaſſen wird. Man hofft auf dieſe Weiſe 
die Söhne nordſchles wig ſcher Gutsbeſitzer heranzuziehen. — 
Nach Stockholmer Nachrichten ſind im Laufe des vorigen Nie 
für däniſche Rechnung in einer ſchwediſchen Kanonengießerei 
angefertigt worden: 55 Stück 12pfündige Kanonen und für 
die däniſche Marine 14 Stück 60pfündige und 2 Stück 24: 
pfündige Kugelkanonen. Außerdem bezog die ſchwediſche Ar⸗ 
tillerie aus einer andern ſchwediſchen Kanonengießerei 54 Stück 
fündige und 77 Stück 4 pfündige Kanonen, fo wie 20 
Stück Bombenmörſer. 


Griechenland. 

Der Präfekt der Inſel Korfu ift am 27. Januar daſelbſt 
eingetroffen. Er hat die Leitung der Geſchäfte ſofort in die 
er genommen. Da einige Dörfer ſich weigerten, den Bes 

orden zu gehorchen, unter dem Vorwande, daß man nicht 
mehr die joniſchen Geſetze, ſondern allein die griechiſchen an⸗ 
zuerkennen brauche, ſo hat der Präfekt Truppen abgeſchickt, 
um den Widerſtand zu brechen. In jüngſter Zeit durchzog 
ein gewiſſer Conſtantes das Land und predigte den Socialis⸗ 
mus und die Bauern empfingen ihn mit Enkhuſiasmus. 
Athen, den 29. Januar. Am 8. Januar beabſichtigten, 
durch Agitatoren aufgeſtachelt, 1000 Bauern nach der Stadt 
Korfu zu ziehen, um dort 15 Weſen zu treiben. Als ſie 
aber vor der Stadt von Conſtablern und Artilleriſten em: 
Zt en wurden, ergriffen die meiſten die Flucht und nur etwa 
2 Bielten Stand, wurden aber durch Kolbenſtöße auseinander: 
nn Ein Verſuch, der bewaffneten Macht wirklichen Wi: 
ſtand zu leiſten, trat nirgends hervor. Abends rottete ſich 
der Pöbel in Korfu zuſammen und beging gegen die Volks⸗ 
verführer mannichfache Exceſſe. Der Agitator Contada rettete 
ſich in einen Wagen, welchen Gensdarmen begleiteten. — Die 
Erekutivbehörde iſt mit der Verfolgung der Räuber eifrig be⸗ 
ſchäftigt. Sie entwiſchen aber gewöhnlich und deshalb ſind 
wieder 100 ſolche Wegelagerer für vogelfrei erklärt und auf 
die gefängliche Einbringung derſelben ein Preis geſetzt worden. 


Amerika. 


Newpork, den 25. Januar. Der Beamte Voigtmann von 
ber Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn, welcher die preußiſche Staats: 
kaſſe um 28000 Dollars betrogen hat, iſt in Chicago (Illinois) 
verhaftet worden. Auf der Fahrt nach Newyork, als der Zug 
in der Gegend von Huntington a) mit einer 
Schnelligkeit von 20 Meilen die Stunde fuhr, ſprang Voigt⸗ 
mann aus dem Wagen. Auf der nächſten Station ſtiegen die 
ihn begleitenden Beamten aus, gingen nach der Stelle zurück 
und fanden ibn in einem Hauſe nahe der Bahn, wohin er 
ſich geſchleppt hatte. Er hat zwar viele, aber keine gefähr⸗ 
lichen Beſchädigungen davongetragen. u 

Newyork, den 27. Jan. Der Finanzminiſter wurde er⸗ 
mächtigt, ſtatt der 8 0 = 40 Bonds papier: 
e 7 = 30 Schaßznoten zum Betrage von 200 Mill. 
Doll. auszugeben. — Eine aus 11 Schiffen, darunter 3 Pan⸗ 
zerſchiffe, beſtehende Flot'ille war am 23. Januar von Rich⸗ 
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mond den Jamesfluß hinabzufahren, um das e Ge. 
ſchwader zu überrumpeln und Grants Vorräthe bei City Point 
u vernichten. Der Verſuch mißlang. Seitdem hat exal 
Johnston das Kommando übernommen. — Slocu m ſich 
mit Grant vereinigt. Letzterer ſoll gemeldet haben, daß die 
ihm gegenüberſtehende Truppenmacht viel größer fei, als er 
erwartet habe. — Admiral Porter meldet, daß er in jedem 
der Forts am Cap⸗Fear⸗Fluſſe eine Armſtrongkanone mit dem 
Fabrikzeichen der engliſchen Regierung gefunden habe. Die 
von ihm gegen Wilmington vorgenommenen Rekognoscirungen 
haben ſämmtliche A beſetzt eo Der Kriegs 
miniſter ſagte im Repräſentanten⸗Hauſe, daß General Grant 
mit den konföderirten Behörden wegen Auswechſelung aller 
Kriegsgefangenen unterhandele. e g ? 
Peru. Der ſpaniſche Admiral Pareja hat die Vermitte⸗ 
lung des ſüdamerikaniſchen Kongreſſes entſchieden zurückgewie⸗ 
ſen, weil der Konflikt ein rein zwiſchen Spanien und Peru 
obwaltender ſei. Der Admiral hat der peruaniſchen Regierung 
eine Stä ige Friſt zur Beantwortung eines Ultimatums gefebt. 
Brafl ien. Die braſilianiſche Regierung hat in ſehr feften 
Worten auf die nordamerikaniſche Depeſche in der Florida: 
Angelegenheit geantwortet. Die Regierung gibt die von der 
nordamerikaniſchen Regierung aufgeſtellten Grundſätze nicht zu 
— . ſich auf die Anſicht der beiden großen europäiſchen 
eemächte. f 


Aiien. 


Die Nachrichten aus yes an lauten wieder einmal ungün⸗ 
ſtig. Das engliſche Geſchwader ankerte in der Bai von Jeddo. 
Einem Gerücht zufolge hatte der Mikado die letzte Konvention 
urückgewieſen. Der Sur Nagato hat die Batterien in der 
eerenge von Simonoſaki wieder herzuſtellen begonnen. 3 
ſranzzüſche Matroſen find von den Japanern ermordet wor 
den. Zwei aner ſind wegen der Ermordung der beiden 
engliſchen Offiziere hingerichtet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau fand man am 7. Februar Morgens eine 
Frau in ihrer Wohnung todt im Bette liegend und das Zim! 
mer mit Kohlendunſt angefüllt. Man vermuthet, daß die 
Ofenklappe abſichtlich geſchloſſen worden ſei. ö 

In Breslau ige am 8. Februar in einem neuge ba 
ten Haufe ein Theil der Dede ein, wodurch ein in der Wiege 
liegendes Kind am Kopfe ſtark beſchädigt wurde. 

In Glas wurde am 7. Februar die Wittwe Schmid! 
mit einer ihrer Töchter durch Kohlendunſt erſtickt todt im 

efunden. Die drei übrigen Kinder, die in demſelben Zimme 
chliefen, befanden ſich in einem krankhaften Zuſtande. 

In Bertrich (Aheinprovinz) löſte ſich am 5. Februar vel 
dem hinter dem Kurgebäude 2 almberge ein beträch 
licher Theil ab, rutſchte in der Richtung nach dem Kur 
in die Tiefe, drückte deſſen Mauerwerk zuſammen und 
die Bäder bis auf 1755 Die Quelle iſt unverſchüttet geblie 
ben, auch iſt kein Menſchenleben zu beklagen. N 

rt den 5. Februar, 5 der ve 1 Nach 
ſtürzte oberhalb Heidelberg in det Nähe von Schlierbach ein 
große Steinmaſſe von Kubikfuß von der ſteilen Fel 
wand auf das Geleis der Odenwaldbahn. Die berabgefall⸗ 
nen Steinblöcke waren zum Theil ſo groß, daß ſie mit 4 
ver geſprengt werden mußten, um von der n en 
werden zu können. Glücklicherweiſe iſt ein Unfall für 
Bahnzüge nicht zu beklagen. f 


Je 
0 


a ene — dieſe zarte 


e 
. 2 


— 243 — 
wurden am dumpf vor ſich hin, — „„die Fröhlichkeit meiner Jugend⸗ 
r ſchleunigen Ret⸗ — 7 ſtillen Freuden im Kreiſe der Geſpielinnen ſind 
ung vorhanden, dieſelben gu ae dahin.““ Und eine dunkle Röthe ſtieg auf ihr Antlitz 


m 


U 
Heerde angegriffen, 21 Stück erwürgt und 4 davon aufgefreſſen. 


Das ſteinerne Brautpaar 
im alten Rathhauſe 
(Erzählung aus Breslau's Vorzeit.) 


Von H. Pleban. 
Beſchluß. 


6. 

In ihrem Zimmer ſaß die falſche Regina auf weichen 
Polſtern und neben ihr Stephan. Eine Flasche — > 
lichſten Weines ſtand vor ihnen und Beide befanden ſich 
— AS 

eginens einfacher Sinn war längſt geſchwunden vor 
den Echmeigelelen des Ungarn. Die 98 der 
letzteren Zeit, die bedauerlichen Grundsätze und Anprei⸗ 
langen verwerflicher Sitten ihrer letzten Umgebungen hat⸗ 
en ſchon ihr Herz verdorben. Die Liebe zu Alfred — 
welche fie zuletzt nur heuchelte, um Zeit für ihren Plan 
flanze, die ſie früher ſo be⸗ 

t, erſchien ihr nun als Schwachheit, große Gefahren 
und großen Ruhm wollte fie mit dem Liebſten teilen. 

Die Zeit zur Ausführung ihres Planes war durch die 
Im 
durcheinander geworfen, und 
n befanden ſich eingepackt vor 


zeueſten Anordnungen des Alten verkürzt worden. 
immer lag Alles in bot 
leider, Geld und Juwele 


Beiden 7 Tiſch und Seſſeln. 
„Nun Geliebte!“ ſagte Stephan. „Es wird Zeit, daß 
Dit eilen; gern hätte ich Dir den Schmerz heimlicher Ent⸗ 


ernung von Deinem Vater erſpart, aber feine ungeſtüme 
Eile wegen Deiner Verbindung mit Alfred drängt zu 
ſchleuniger Ausführung unſerer Entwürfe. Du wirſt ihn 
da nach kurzer Zeit wiederſehen und er wird uns vergeben, 
I er uns glücklich ſieht. Es iſt ja nur ſein Ziel Dich 
glücklich zu wiſſen und nur der Weg, den er einſchlug, 
war ein falsche. — 

0 o und auf andere Weiſe wußte der Schlaue den letz⸗ 
en Reſt kindlicher Anhänglichteit in dem Herzen Reginens 


du beſchwichtigen. 


Du 


Ohnehin,“ fuhr er fort, „habe ich bei dem Rath, wie 
weißt, etwas auf dem Kerbholz, und weiß nicht, wie 
uge mir geborgt wird!“ — 

gina trat ans Fenſter und warf einen letzten und 

forſchenden Blick auf das Vordergebäude, wo ihr Vater 
wohnte. Sie wandte ſich aber bald ab. 

„„Was habe ich hier auch zurückzulaſſen?“ “ ſprach fie 


und wild flammte das Auge. 

„Laß Dich's nicht reuen, Liebchen!“ — fagte Stephan 
und 1 feinen Arm um fie. — „Komm', beſteh' Dich 
erſt einmal im Brautſchmuck, und dann laß uns zur Kirche 
fahren ins ferne Land!“ — E i 

Dabei nahm er den Brautkranz, der auf einem Kiſſen 
vor ihnen ſtand, und ſetzte ihn ſcherzend auf ihr Haupt. 
So geſchmückt fiel Reginens Blick auf einen Spiegel. — 
Haſtig griff fie nach dem Kranze, um ihn herab zu neh⸗ 
men, aber ſie drückte ihn unbewußt nur feſter ins Haar. 

„„Ja, laß uns geben!“ “ erwiederte fie dann ſchnell. 
„„Wo iſt der Wagen?“ — „ Am hintern Thore.“ — 
antwortete Stephan. — „Ein Paar vortreffliche Pferde, 
die uns weit genug von der Stadt bringen werden, ehe 
der Tag anbricht!“ — „„Und Du bift wegen der Thor» 
wacht in Ordnung? ““ frug Regina. — „Vollkommen,“ 
entgegnete dieſer. — „Ich habe das Schreiben des Stadt⸗ 
majors in der Taſche.“ 

eide nahmen jetzt ihre Mäntel und ſteckten die Pa⸗ 
guete zu fich. Als fie auf den Flur traten, hörten fie 
Waffengeklirr. — — 

„Halt!“ — ſagte Stephan. — „Wir find verrathen.“ 

„„O weh!“ Aötnte Regina. — „„Aber hier kann ich 
nicht bleiben; ich fterbe vor Schande!’ 

Vorſichtig leuchtete Stephan die Stiege hinab, wo ſich 
unterdeß zwei Reiſige aufgeſtellt hatten. 5 

„Wir ſind umſtellt,“ ſagte er. 

„„So komm' über den Corridor und die Wendeltreppe 
hinab!““ flüſterte Regina. „„Wenn wir nur aus dem 
Hauſe kommen, ſo ſind wir gerettet, die Nacht iſt finſter, 
un 5 8 dauert noch fort; die Verwirrung wird 
groß ſein!““ 

Sie gingen. Aber auf der Wendeltreppe wurden fon 
Tritte hörbar und die rauhe Stimme des alten Gerhard, 
welche den Reiſtgen zurief: „Ihr haftet mit Euerm Kopfe 
für den Ungarn, er muß hier ſein!“ 

Die Flüchtlinge hatten nur noch Zeit, wieder Regina's 
Zimmer zu erreichen, und dies zu verriegeln. 

Inzwiſchen verbreitete ſich der Waffenlärm, alle Aus- 
gänge waren beſetzt, der alte Gerhard pochte an die Thür 
und verlangte Einlaß im Namen des Raths. Aber Nie⸗ 


mand öffnete. Die Reiſigen ſchickten ſich beim Scheine der 


Laternen an, die Thür zu erbrechen. Im Hofe ſtanden 
ſprachlos der alte Vater, die Tante und Alfred. Plötzlich 
hörte man einen jähen Schrei und darauf einen dumpfen 
Fall. Auf dieſen aber folgte vom Gange her ein Knall, 
wie wenn eine Mauer eingeſtürzt wäre. Dann trat tiefe 
Stille ein; ſelbſt die Wachen rührten ſich nicht. Endlich 
erfolgten deren Zurufe und man brachte Fackeln in den 


of. — 

Entfegliher Anblick! — Hier lagen mit verſchlungenen 
Armen Regina und Stephan. N ie ; 

Der alte Gerhard und der junge Führer, welcher letztere 
den hintern Ausgang beſetzt gehalten, traten hinzu und 
beleuchteten die Scene. 


F 


Regina, den Brautkranz, der ihr nicht mehr gebührte, 
noch im Haar, geſchmückt für den Bräutigam, den ſie ver⸗ 
rathen, hatte das Auge geſchloſſen. Ihr Antlitz zeigte ſich 


nnentſtellt, aber vom Kopfe floß Blut herab. Sie war todt. 


Der Ungar röchelte noch und ſein zerſchlagenes Geſicht 
drückte Wildheit und Hohn aus. 0 

Das Paar hatte offenbar in der geräumigen Mauer⸗ 
blende, gegenüber von Reginens * in der Wand 
des nur wenige Fuß abſtehenden Mittelgebäudes ſich ver⸗ 


bergen wollen, und dieſe Blende durch gemeinſchaftlichen 


Sprung zu erreichen geſucht. In der Dunkelheit hatte es 
ſein Ziel verfehlt, war herabgeſtürzt, und, wenn nicht im 
Leben, ſo doch im Tode, ſeinen Verfolgern entgangen. 

Der alte Vater ſank mit einem Schmerzensſchrei auf 
dem Pflaſter nieder. Jetzt erſt gewahrte man ihn und 
trug ihn hinweg. 

Alfred betrachtete einen Augenblick die Schreckensſcene, 
die treuloſe Geliebte und den falſchen Freund, der noch 
mit einem höhnenden Blicke auf ſeine im Arme haltende, 
ihm entriſſene Braut wies, und ſo im Tode die Maske, 
durch die er ihn im Leben ſo lange getäuſcht, ablegte; 
dann ſank er ebenfalls zuſammen und wurde bewußtflos 
hinweggebracht. Reginens Tante folgte gebrochen nach. 

Die Reiſigen begaben ſich 10 t zur Unterſuchung nach 
dem Gange, von wo der Knall hergekommen und gewahr ⸗ 
ten mit Grauen einen gähnenden Spalt in der Mauer 
zwiſchen den beiden Steinfiguren. Sie verließen raſch den 
Ort des Schreckens. 

Vater Guttmann überlebte den Verluſt und die Schmach 
un Kindes nicht länger als wenige Tage. Die Leichen 

eginens und Stephans aber wurden in dem Keller un⸗ 
ter dem unglücklichen Brautpaar beigeſetzt, bis Einigkeit 
mit der Geiſtlichkeit erlangt worden, ſie auf dem Kirchhofe 
zu beſtatten. So hatte das ſteinerne Brautpaar ſein Opfer 
und in den Mauerriß ſetzte man eine Stütze ein. Später 
wurden die Leichen der Tochter des Hauſes und des Ste⸗ 
phan auf dem Friedhofe an einem abgeſonderten Orte an 
der Mauer ſtill beſtattet. 5 

Alfred verließ nach dieſem bald wieder die Stadt, wo 
ſich das Grab ſeines Glückes befand. Er ging an den 
Rhein zurück, wo er von ſeinen Erſparniſſen ein kleines 
Beſitzthum erwarb, das er durch ſeinen fortgeſetzten Fleiß 
ja: vergrößerte, und ein wohlhabender und geachteter 

ann ward. Eine Lebensgefährtin jedoch ſuchte er nicht; 

ſein Herz war zu hart verletzt worden. Sein Glück fand 
er darin, Bedürftigen Gutes zu thun, und an Anderer 
Freude ſeinen Schmerz zu ſtillen. Er ſtarb von allen gu⸗ 


ten Menſchen und beſonders den Armen tief betrauert, 


5 


einſam und ſauft im hohen Alter. 


Die Tante Reginens überkam die Erbſchaft. Sie nahm 


Marien, die Waiſe, welche nun in Breslau nicht mehr 
verfolgt wurde, wieder zu ſich. Beider, namentlich der 
Letzteren Andenken lebte lange fort in Breslau und ihre 
wohlthätige Geſinnung gegen die Nothleidenden ward Vie⸗ 
len zum Beiſpiel. 

Die ſteinernen Bruſtbilder des Brautpaares aber ſtehen 
noch heute in dem alten Gebäude, das das uralte nicht 
mehr iſt, obwohl auch in dieſem fon die Könige von Pos 
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len gewöhnlich bei ihren Durchreiſen gewohnt. Die Stein⸗ 
bildwerke find viel älter und gewiß aus dem 14ten Jahr⸗ 
hundert. Sie wurden einige Zeit in dem Keller des Hauſes 
aufbewahrt, aber ſpäter wieder in der Niſche im Flure des 
jetzigen Gebäudes aufgeſtellt. Schon vielfach beſchädigt, 
iſt an der Pelzbaube der weiblichen Figur noch die reiche 
mittelalterliche Tracht der Braut kenntlich, und an der 
männlichen Statue das Abziehen des Ringes, wie es der 
Bildhauer durch die geeignete rar ausgedrüdt, 
vollkommen wahrzunehmen. Auch die Stütze findet fid 
wiſchen beiden Figuren vor. Der Volksglaube ſagt noch 
a man dürfe dieſe Figuren nicht hinwegnehmen, ohne 
die Ruhe des Hauſes zu ſtören. 


Jiehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die böberen Gewinne dis inclusive 100 Thaler. 
Aker erb de a e 
Gewinne der 2. Klaſſe 131. Lotterie. 
Ziehung vom 9. Februar. 


1 Gewinn von 4000 Thlrn. auf Nr. 69119. 
1 Gewinn von 600 Thlr. — Nr. 55133. 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 59413 73724. 


Der Landwirthſchaftliche Verein im Rieſengebirge 


hielt heute hierſelbſt ſeine 73ſte Sitzung. Nachdem Herr Ritter: 
gutspächter Hoffmann den Porſitz von Hrn. berförfter Haaß 
übernommen und in einer Anſprache die Mitglieder zu reger 
Theilnahme in dem neuen Vereinsjahre 5 7 5 hatte, 
brachte Herr Amtmann Glaeſer den Antrag ein, daß zur 
Beförderung eines lebhafteren Intereſſes für den Verein, aus 
der Vereinskaſſe, jo weit es deren Mittel erlauben, neue Ge 
raͤthe und Maſchinen angekauft, deren Brauchbarkeit geprüft 
und dieſelben alsdann im Verein verauctionirt werden möchten 
Es wurde ſogar die Frage aufgeworfen, ob dies dem Verein 
nicht förderlicher ſein dürfte, als der alljährliche Druck der 
Vereinsarbeiten, deren Koſten fait / der jährlichen Einkünfte 
des Vereines abſorbiren. Die 1 der Mitglieder befilr 
wortete indeß den Druck der Vereins⸗Verhandlungen und wurde 
zugleich auch der Ankauf von Maſchinen und Geräthen zum 
Beſchluß erhoben. Dagegen ſollen fortan die Vereinshefte zum 
er von 10 Sgr. pr. Exemplar verkauft und dadurch die 
ruckkoſten möglichſt gedeckt werden. Be Ergänzung der 
Geſinde eiebaebung referirte Schriftführer Schlarbaum über 
die deshal aufgeſtellten Anträge des Camenzer Landwirth⸗ 
chaftlichen Vereines, befürwortete dieſelben als geeignet zur 
nnahme, welche auch mit überwiegender Majorität erfolgte, 
ob ſich gleich die Verſammlung der Anſicht nicht verſchließen 
konnte, daß dieſelben, wenn ſie gleich zum Geſetz erhoben wer 
den ſollten, doch nicht alle Uebelſtände beſeitigen würden. 
Wegen der anerkannten Wichtigkeit dieſer Angelegenheit folgen 
die angenommenen 5 Anträge bier wörtlich: 1) Die Zeit, 
f 


terhalb welcher ein Dienftbote auf dem Lande (ländliches 
ſinde), 1 in Dienſten befindet, 12 für das folgende 
r vermiethen darf, wird geſetzlich feſtgeſtellt auf das Viertel⸗ 
r vom 1. October bis zum 31. Dezember, — mit Ausnahme 
Schäfer⸗Geſindes, welches 3 vom 1. April bis zum 
Juni vermiethen darf. 2) Bei Abſchließung des Mieihs⸗ 
ages iſt die Herrſchaft berechtigt, die Vorlegung des Dienſt⸗ 
es vor Sablung des Miethgeldes zu verlangen. Hieraus 
ſpringt für die bisherige Herrſchaft die Verpflichtung, dem 
n neuen Dienſt ſuchenden Dienſtboten fein Dienſtbuch mit⸗ 
eben. 3) Dem Dienſtboten, der ſich vermiethen will, wird 
der Oxts⸗Polizei⸗Behörde oder dem Ortsgericht der Ver⸗ 
ethungs⸗Erlaubniß⸗Schein, dem ein kurzes ſtempelfreies Füh⸗ 
tungs⸗Atteſt über das Verhalten im laufenden Dienſtverhältniß 
s Felten iſt, beglaubigt und hierüber, ſowie über den aus: 
Üten Schein ein Vermerk in ein Ortslagerbuch eingetragen. 
r beglaubigte Schein wird bei Zahlung des Miethgeldes an 
miethende Dienſtherrſchaft 1 Ein zweiter Schein 
ed nur dann ausgefertigt und sglaubigt, wenn der Verluft 
zum Abſchließen eines neuen Dienſtvertrags erforderlichen 
heren Scheines glaubhaft nachgewieſen wird. 4) Jedem 
len Dienſtbuche iſt das bisherige, mit 6 Zeugniſſen angefüllte, 
fzubeften, gleichviel, ob dies das Geſinde verlangt oder nicht; 
Roligeibehörbe beſtimmt die Fälle, in denen auf Wunſch 
Dienſtboten Ausnahmen zuläßig, find. 5) Die Geſinde⸗ 
nung vom 8. Novbr. 1810, fo wie das Geſetz, betreffend 
Verletzung der Dienſtpflichten des Geſindes und der länd⸗ 
zen Arbeiter vom 24. 75 1854, werden in beſonderem 
druck den Dienſtbüchern beigeheftet. — Schließlich gelangten 
ch eine große Anzahl gemachter Erfahrungen auf dem Gebiet 
bomsopathiſchen Thierheilkunde von Hrn. Gerichtsſcholz 
K &ol; aus Johnsdorf und Hrn. Gutsbeſitzer Sabarth zur 
ſeatheilung, wogegen Hr. Thierarzt Gieſe die Unzulänglichkeit 
| omöpathif ee beſonders in gefährlichen 
f len nachwies. Wegen herangerückter Zeit mußten die letzten 
bert Gegenſtände der Tagesordnung bis zur nächſten Sitzung 
t werden. 8. 
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Ertra⸗Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung für Damen. 

Hirſchberg, den 12. Febr. 1865. 
n Folge des Gewerbe Vereins- Beſchluſſes vom 6. d. Mts., 
Den den Damen Gelegenheit zu geben, die Einrichtungen und 
tungen der Nähmaſchinen, insbeſondere der Singer ſchen 
ee Muna kennen zu lernen, fand geſtern die be⸗ 
Jezſane, von ca. 50 Damen und mehreren Herren beſuchte 
ammlung im Gaſthofe „zum deutſchen Hauſe“ hierſelbſt 
„Herr Kaufmann Hirſch aus Berlin, Mitglied des bie: 
der ewerbe Vereine wiederholte hierbei im Weſentlichen den 
was ag vom 6. d. Mts.; mit beſonderer Hervorhebung deſſen, 
Büren oral sweiſe die Damen intereffirt. Der Kreis der Zu: 
an ‚nen folgte aufmerkſam dem Vortrage und erfreute ſich 
9 vorzüglichen, für ſo Manche gänzlich überraſchenden 
0 müngen der Maſchinen. Mehrere Damen, denen bisher die 
wallauden der Nähmaſchinen noch fremd war, verſicherten, 
je Kändig die gegebenen Erläuterungen und damit gleichzeitig 


und nrichtungen der Maſchinen verſtanden zu haben, wäh⸗ 
Wel don anderer Seite Beweiſe vorlagen, daß Diejenigen, 

che ſich bereits in Beſitz einer Maſchine geſetzt, nur wenig 
wlan bedurft hatten, um ſofort mit gutem Erfolge 
Fa ua lte Arbeiten a liefern, — ein Reſultat, bei wel- 
allerdings die eben jo klare als anſprechende Vor⸗ 
5 barten, ung weſe des Herrn Hirſch nicht außer Acht 
geſammte Verlauf dieſer Gewerbe⸗Vereins⸗Damen⸗ 
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Sitzung, welche in weiten Kreiſen einzig in ihrer Art daſtehen 
dürfte machte einen ſehr guten Eindeuc. ir hörten von 
mebreren Seiten heut Morgen von angenehmen — Träumen 
erzählen. Der hieſige Gewerbe⸗Verein äber hat ſich jedenfalls 
ein Verdienſt dadurch erworben, daß er porging, auch die Damen 
in den Kreis der induſtriellen Vereinsintereſſen zu ziehen. a 


_— — — — — * 
Witterung. Schlittenbahn. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1865. 
Nach der trocknen Kälte, welche in voriger Woche in den 
erfſten Tagen 15 — 18° R. erreichte, zeigten ſich bereits am 
Mittwoch die bekannten Zeichen eines Witterungswechſels — 
die ſcheinbare Nähe des Gebirges und die tiefdunkle Färbung 
der Wälder. Thauwetter trat nun allerdings nicht ein, dagegen 
fiel Donnerſta una geieh, jo feiner, trogener Schnee, daß er 
wie durchgeſiebt ausſah. Bei circa 10 Grad Kälte blieb der 
Schneefall auch in den folgenden en permanent, nach Um⸗ 
ſtänden größere Flocken producirend, ſo daß geſtern uns Hirſch⸗ 
bergern die fleißig freguentirte, dauerhafte Schlittenbahn 
nicht blos verſprochen werden durfte. Heut früh hatten wir 
bei wolkenfreiem Himmel wieder 18 Grad Kälte. 


1364, Drgelbau : Sache. 

Die Patronate, Kirchen ⸗Collegien und Herren Organiſten 
werden hiermit aufmerkſam gemacht, daß die im Jahre 1859 
vom Orgelbaumeifter Herrn Reich aus Bolkenhain i 
Kirche zu Poiſchwitz, Kreis Jauer, gebauten Windladen neues 
ſter Conſtruction, ohne Schleifen, für Manual und Pedal 
ſich aufs Glänzendſte bewährt haben. 

Nicht blos, daß innerhalb der 6 Jahre ihrer Wirkſamkeit 
die Mechanik derjelben unverändert gut geblieben it; auch die 
heftigften Witterungseinflüſſe find nicht im Stande geweſen 
den Windladen auch nur eine n unfreiwilligen Ton zu entlocken. 

Das neue, 8 füßige, erſt 5 in dieſelbe Orgel eingeſetzte 
Zungenwerk macht durch die überaus ſchöne Intonation Herrn 
Reich alle Ehre. Wir wünſchen dem vielbeſchäftigten Bau⸗ 
meiſter noch recht lange Dauer feiner geſegneten Thätigkeit. 

Poiſchwiß, im Januar 1865. Kühn 
Cantor und Organist. 


Zu 5 artmannsderf bei Landeshut feierte am 6. Febr. 
der allgemein geachtete Bauer⸗Auszuͤgler Chriſtian Brendel 
und deſſen Ehefrau Maria Roſina geb. Scharf das Jubel: 


feſt der goldenen 8 Die Lane hut e ce 5 > 


1408. Entbindungs: Anzeige. 

Den 12. d. Mis. wurde meine geliebte Frau Johanne 
1 geb. Beier von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. Carl Friebe, Getreidehandler 

in Straupig. 


—— . — 


in in der ev. 
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1415. 5 Todes Anzeige. : a 
Heut Vormittag wurde uns unſere liebe Helene im Alter 
von 13 Monaten nach dreitägigem Krankenlager durch den Tod 
entriſſen, was wir Freunden und Bekannten mit der Bitte um 
ftille Theilnahme ſtatt beſonderer Meldung hierdurch anzeigen. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1865. 
echtsanwalt Bayer nebſt Frau. 


An raf 


am Jahrestage meiner zu früh entſchlafenen Frau 


1366. 


Johanne Juliane Fifcher 


aus Johns dorf. 


Sie ſtarb den 15. Februar 1864 
in einem Alter von 42 Jahren 8 Monaten 7 Tagen 


Ein Jahr ſchon deckt des Todes Schleiet 
Dir ſanft Dein liebend Angeſicht, 
Doch ewig, Gattin, bleibſt Du mir theuer, 
Bis einſt auch mir mein Auge bricht. 
Ruft Dich auch gleich mein Thränenblid 
Für dieſes Sein nicht mehr zurück. 
Wo au geweihter Friedensſtätte 
Dein Grabeshügel ſich erhebt, 
Und wo Dein ſtilles Schlummerbette 
Ein heiliger Gottesfried' umſchwebt, 
Dort ſuchet das geſchlagne Herz 
Erleichterung für herben Schmerz 
Ach! zu früh bift Du geſchieden 
Und umſonſt war doch mein Flehn. 
Ruhe ſanft und ſchlaf in Frieden, 
is wir uns einſtens wiederſehn; 
Nur reg kann lindern meine Schmerzen, 
Dort wird auf's neu Gott einen unſ're Herzen. 


Der trauernde Wittwer und Kinder. 


Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers am 15. Februar 1864 im Alter von 45 Jahren 3 M. 
und 23 Tagen verſtorbenen Vaters 


Johann Gottlieb Hübner, 


geweſenen Bauergutsbeſitzers zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


1356. 


Dich, theurer Vater, noch im Tod zu ehren. 
yi unſerm Herzen ſüße, heil'ge Pflicht 

in Dich, Verklärter, fließen hei ähren 
Der Wehmuth von der Kinder Angeſicht, 
Weil Du an uns ſtets Vatertreue übteft, 
Und über Alles in der Welt uns liebteſt. 


Der Tod nahm Dich, trotz unſrer Bitt' und Flehen, 
Aus unferm Kreis, geliebter Vater, fort. 
Wie mußten wir Dich ſchmerzlich leiden ſehen, 
Eh Du gelangteſt an den ſichern Ort 
us beſſre Jenſeits, um nach kurzen Leiden 
ort zu genießen ew'ge Himmelsfreuden. . 


(ebf zwei Beilagen) 


Der Jahre viere waren kaum verfloſſen 

Seitdem die Mutter uns im Tod entſchlie f 2 
Da haft Du Thränen viel mit uns vergoſſen, 
Bis unerwartet auch der Herr Dich rief. er 
Nun ſtanden wir ſechs elternloſe Waiſen, . 
Zu ſchwach noch, Gottes weiſen Rath zu preiſen. 


Nur händeringend ſtanden wir verlaſſen Sr: 
Und riefen aus: Gott, warum thuſt Du das? 
Der ält ſte Bruder, ach, wer kann es fallen, 
Er folgte Euch. Es ward das Auge naß, — 
Weil kaum für die geſchlagnen Trennungs⸗Wunden 
Das Herz den gnadenreichen Troſt empfunden. : 
Ach Vater, Mutter, Bruder, ruht in Frieden! a 
Schlaft wohl! Wir folgen Euch bin Ri nach 
Dahin, wo ſüßer Engelslohn beſchieden — 
Dem Frommen, der den Bund der Treu nie brach. 
D jel’ge Wonne! Dort in lichten Höhen 4 
Erwartet uns ein ewig MWieverjehen ! N 
Ludwigsdorf, den 15. Februar 1865. 
2 Gewidmet von den tieftrauernden Ki 
G 
A 


1307. Wehmüthige Erinnerung 
an den Todestag des einzigen Tochterlein des Kolonie g 
Herrn Benjamin Littmann und ſeiner Ehefrau 
Caroline Littmann, geb. Hierſe, aus Königsbruch, 


Martha Clara Wanda. 


Dieſelbe wurde geboren am 19. Juli 1863 und ſtarb den 
17. Februar 1864 an Krämpfen in einem Alter 
von 6 Monaten 23 Tagen. 


— 


Ein trübes Jahr tft nun dahin geſchwunden, 


Seit durch den Tod der Eltern Herzen Du entriffen bi, 
Dein Hingang ſchlug ihn'n tiefe, 22 Wunden, . 
Sie trugen fie wie jeder gute Chriſt: 


Der hoffend blickt in jene lichten Höhen, 

Be 0 er Gl & 4 5 vu 
u auch dort der Eltern heißes Fle 

Das ſie dereinſt zu Dir hinüber zieht. er 


Drum liebe gute Eltern weinet 4 
Noch eine Zähre ſanfter Wehmuth nach; 4 
Bei Gott und Engeln ift fie nun vereinet; 
Auch wir, wir folgen den Vorangegangnen nach. 


So hoffen wir mit feſtem Gottvertrauen 

Auf Gottes Liebe und Barmherzigkeit, 

Was wir hier glauben, werden wir dort ſchauen, 
Des Himmels Glanz durch alle Ewigkeit. 


Darum, betrübte Eltern, tröſtet Euch hienieden, wir fin 
das geliebte Kind bei Gottes Engeln wieder, wie unausſprech 
lich wird das Wiederſehn ſein, wenn als Himmel s⸗Erbe Euch 
Euer geliebtes Kind empfangen und Friedens Palmen uch 
C. A. 5. F. M. 


N 


el 
dann 3 wird. 


Grſte Bellage zu Nr. 13 des Boten aus dem Riefengebirge. 


15. Februar 1865. f 


Wehmüthige Erinnerung 
an dem wiederkehrenden Sterbetage unſrer guten Mutter 


hriſtiane Renate Weiſt, 
geb. Siegert. 


Ausgekämpfet haft Du, ausgerungen, 
Theure Mutter, ſtill ſteht nun Dein Herz! 
Durch das Todesthal bit Du gedrungen, 
Du empfindeſt nicht mehr unſern Schmerz. 


Erlöjet nun aus allem Deinem Jammer, 
Befreiet von der ſchwerſten Krankheit Pein, 
So ruheſt Du in Deines Grabes Kammer; 
Der Tod nur ſollte Dir ein Retter ſein. 

O ruhe ſanft in ungeſtörtem Frieden, 

Der uns auf Erden hier nicht werden kann! 
Ein beſſer Loos hat Dir Dein Gott beſchieden 
Und Deine Seele ſchwang ſich himmelan. 


Doch unſre Thränen werden oft noch fließen, 
Dir, der ſo früh Vollendeten geweint, 

Bis ſich dereinſt auch unfre Augen ſchließen 
Und Gott uns wiederum mit Dir vereint. 
Schildau, den 10. Februar 1865. 


* Chriſtiane, Beate und Wilhelm, als Kinder. 


je 8 5 
g. orte wehmüthiger Erinnerung 
an unſern heißgeliebten Gatten und Vater, den katholiſchen 


Cantor Ferdinand Scholtz 


in Maiwaldau, 
geſtorben den 14. Februar 1864. 


Deinen Todeskampf, Dein Leiden 

Führt vor unſers Geiſtes Blick 
eut Dein Sterbetag, Dein Scheiden 
chmerzensvoll aufs Neu’ zurück! 

Ob auch ſchon ein Jahr dahin, 

| Tiefgebeugt bleibt Herz und Sinn! 


Ach! entriſſen unſern Herzen, 

Deinem theuren Lehrer⸗Stand! 

Doch von Sorge, Müh' und Schmerzen 
Nun erlöft 5 Gottes Hand; 

Biſt Du einer ſchönern Welt, 

Den Verklärten zugeſellt. 


Mun woll'n wir Dein gedenken, 

Theurer Gatte! fromm und treu! 

Bis auch uns ins Grab ſie ſenken 

Und wir Deiner Näh' uns freun! 
Dann trennt uns kein Schmerz, kein Leid, 
Dort in jener Herrlichkeit. 


Auguſte Scholtz geb. Kneifel, als trauernde Wittwe, 
nebſt ihren Kindern. 


Für an Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſehwäche ꝛc. Leidende! 


Meine Tochter Frieda iſt durch den Gebrauch der 
Doecks'ſchen Cur von ihrem mehrjährigen Magenleiden 
ſo gründlich 4 00 2 worden, daß ſie jetzt nicht nur Alles ver⸗ 
trägt und ſich in Betreff ihres Magens völlig wohl fühlt, ſon⸗ 
en a Ae e e d Ba f u Io wohl⸗ 

ige Stärkung erfahren, während fie doch früher ſehr ſchwa 
und ſogar längere Zeit bettlägerig war. jobs IR 


Scharbow bei Hagenow (Mecklbg. Schwerin), im No: 


vember 1864. D. Fiſcher geb. Thomsen. 
Eine Broſchüre über die Dr. Doeckseſche Cur wird 
gratis ausgegeben in der Expedition dieſes Blattes. 


z. h. Q. 20. II. h. 5. Instr. OJ1L 


1360. Donnerſtag den 16. Februar wird der Improviſat 
gr 3 Wilhelm e 

miedeberg eintreffen und daſelbſt Abends 7½ Uhr im 
„ſchwarzen Roß ſeine Vorträge halten. e e 
Freitag Abend 7 Uhr wird Herr Profeſſor Herrmann 
im „Hirſchberger Stadttheater“ auch improviſiren, worüber 
die Programme das Nähere beſagen. 


Donnerstag den 16. Februar 


Conferenz u. Billet⸗Verlooſung im dramat. Verein. 


1425. Kränzchen⸗Ball in Voigtsdorf im Gafthofe 
zum deutſchen Kaiſer im festlich dekorirten 92 e 
von der Kränzchen⸗Geſellſchaft aus Warmbrunn (maskirt und 
unmaskirt) Sonntag den 19. Februar, wozu die geehrten 
Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. Gäfte werden an⸗ 
genommen und hat jeder Herr mit einer Dame 7 ige. 6 pf. an 
der Kaſſe zu zahlen. Für eine zweite oder dritte Dame wird 
ein Entree von 2 ſgr. 6 pf. beanſprucht. 

Anfang 8 Uhr Abends. Der Vorſtand. 


Montag den 20. Februar c., Abends 7½ Uhr 


Gewerbeverein in Hirſchberg. 


Thierſchaufeſt 


1332. Der 2 zu De iu markt. 

2. Der Landwirthſchaftliche Verei 9 ; 

in diefem Jahre, und zwar ae en BEIN RER U 

Montag den 22. Mai 1865 

ſein viertes Thierſchau⸗ und Verlooſungsfeſt veranſtalten. 
ndem wir uns erlauben, das geehrte Landwirthſchaftliche 


Publikum vorläufig hiervon zu benachrichtigen, verbinden wir 


damit gleichzeitig die Bitte, auch wieder, wie in früheren 

dieſes unſer Feſt mit ſchauwürdigen Thieren, Naehe, 

Maſchinen, Sämereien u. dgl. recht zahlreich beſchicken zu wo en. 
Neumarkt, im Februar 1865. 3 


Der Vorſtand des Tandwirthſchaſtlichen Vereins, 


Herrmann aus Braunſchweig in 


Mia. 


107 nebſt Hypotheken⸗Schein im 


| Regi 
ſoll am 21. April 1865, Vormitt. 9 


1377. Verſammlung des Preußiſchen Volksvereins 
des Kreiſes Bolkenhain am Sonntag den 19. d. M. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Bolten: 
hain. Um zahlreiche Betheiligung wird erſucht. 
Der Vorſtand. 


Brief kaſten. 
Das von S. aus Lauban uns geſandte kleine Gedicht 


a kann nicht aufgenommen werden, 


Die Expedition des Boten. 


a | Amtliche und Privat - Anzeigen. 
> Holz Verkauf. 


ünftigen Freitag den 17. d., Nachm. 43 Uhr 
Bet % a act Revier überm Großteich 13% 


werden im S 
Klftru. Kiefer⸗Klüppel⸗, 26 Klftru. dto Stock und 


13 ½ Schock dto. Gebund⸗Holz öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 12. Februar 1865. 


Die Forſt⸗Deputation. Semper. 


1417. Bekanntmachung. 
n unſerem Firmen⸗Regiſter iſt zufolge Verfügung vom 
8 Neun 1865 am 10. ejusd. mens. 
a) bei Nr. 50 das Erlöfchen der Firma: „J. G. Hanke 
& Gottwald“ zu Hirſchberg vermerkt; 
b) sub Nr. 205 die Firma: „Hanke & Gottwald's Nach⸗ 
folger“ zu Hirſchberg und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann August Melerhoff daſelbſt eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1865. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 

1338. Die zum Nachlaß der Chriſtiane verehelichten Opitz 

gebornen Schubert gehörige, No. 145 zu Maiwaldau bele: 

gene Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf 202 rtl., zufolge der 
üreau IV. einzuſehenden Tare, 

ſoll am 16. März 1865, Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 

dentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 

Haertel hier im Parteienzimmer No. II. ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg, den 3. Februar 1865. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
405. Die dem Müllermeiſter Hermann Wagenknecht ge⸗ 
Börige Mühle Ar. 3 zu Schreiberhau, nad) deren Gritags- 
werthe auf 2,279 Thlr. und nach deren Materialwerthe auf 
3,334 Thlr. 6 Pf. aufalge der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der trat einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, 
| i tt. 9 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Baron 
v. Vogten im Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. Y 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
u melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht an den in Auf aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Galch anzumelden. 
ermsdorf u. K., den 16. December 1864. 
önigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


I 
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1418. 


mit Zweig 
in Horch g 


— 


in u 
„N, 3 * S 
Riederlaſſung in Liegnitz und einer ebenſolchen in 


und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Iſidor | 


Sachs zu Hirſchberg eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Holz Auktion in Schwerta. 


1219. Donnerſtag den 23. Februar d. J. ſollen von 
Vormittags 10 Uhr ab, Im Säion in der Sei 
ock we 


ca. 80 es Mei 
gegen bald baare Bezahlung Heu BR verfteigert 


werden. 


Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Auktion 


ſelbſt mitgetheilt werden. 
Meffersdorf, den 6. Februar 1865. 


1363. Auction. 

Gegen ſofortige baare Zahlung ſollen an den Meiſtbie tenden 
offentlich Freitag den 17. Februar 1865 von Vor⸗ 
Cats 10 uhr ab in dem geri 2775 Auctionslolale, dem 
Gaſthof zum weißen Schwan hierſelbſt, 9 vollſtändige Gebett 
Betten, 1 Bettſtelle, 6 diverſe Sophas, 9 diverſe Tiſche, 3 Waſch⸗ 
Side 5 diverſe Schränke, 1 Wäſchkommode, 370 Flaſchen dib. 

eine, 20 Flaſchen Boonekamp, 160 Flaſchen Colon und 
4000 Stüd diverſe Cigarren verkauft werden. 
Landeshut, den 9. Februar 1865. 

Königliches Kreis: Gericht. 


Zu verpachten. 
1262. Eine Stellmacher⸗Werkſtatt iſt zu achten beim 
. miedemeiſter Albert Volkmer 
in Pombſen bei Jauer. 


Scholtiſei Verpachtung. 


1373. Zur Verpachtung der dem Unterzeichnete den 
No. 8 zu Lindenau bei © be e 4 
tiſei nebſt Gaſtwirthſchaft und über 200 Morgen Aecker und 
Wieſen, auf 6 Jahre in mehreren Parzellen, ſteht den 6. März 
a. e, Vormittags 9 Uhr Termin an, zu welchem hierauf re 
flectirende Pächter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Verpachtsbedingungen vor dem Termine auf dem Pacht 
grundſtück einzuſehen ſind. 
Freyburg, den 6. Februar 1865. 

agner, Getreidehändler und Scholtiſeibeſitzer. 


Kutzner⸗ 


„Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

1368. Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen den 
Schachtmeiſter Werner Na ich laut ſchiedsamtlichen Ver⸗ 
gleichs hiermit zurück und warne Jedermann vor Weiterver⸗ 


breitung meiner Ausſage. 
Mubſſeiffen. den ei bruar 1865. 
Gottfried Nitſche. 


| 
4 
| 
0 


rüſſau Kr. 00 . belegenen Schol⸗ 


— W ——— 


* Penſionat. 
Knaben, welche die hieſigen Schulanſtalten zu 
beſuchen beabſichtigen, weiſet ein gutes Penſionat nach 


unzlau. der Paſtor Lindner. 
Penſions⸗ Anzeige. 


Ju einer achtbaren Familie in Görlitz können zu Oſtern 
J einige Mädchen, die hieſige Schulen beſuchen wollen, bei 
. ig und Aufſicht Aufnahme finden. Nähere 
uskunft ertheilt Herr Lehrer Werner, Kriſchelſtraße No. 2 
u Görlitz. 1112. 


+ 1404, Meinen geehrten Kunden die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich das bisher geführte ee wahrend der 
4 krankheit meines Ehemannes in demſelben Umfange wie bis: 
ber fortführen werde und bitte um geneigten Zuſpruch. 

4 Warmbrunn, im Februar 1865 

1 Erneſtine Finger. 


Lebensverſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha. 


967. Die . N Anſtalt im Jahre 1864 
Paten überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang 
an neuen Verſicherungen (2010 Perſ. mit 4,353000 Thlr.) 
Lelcher größer war als in irgend einem früheren 


die hl der Verſicherten auf 26600 Perſ., 
die Verſicherungsſumme auf 46,170000 Thlr., 
0 der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr. 


geſtiegen. 
| wei einer e i von mehr als 2, 150000 Thlr. 
walten nur 934000 für 575 een: Verſicherte zu vergüten, 
5 welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er⸗ 
Ding Mr bleibt und den Verſicherten eine abermalige hobe 
vidende in Ausſicht ſtellt. 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über 
a Zwei Millionen Thaler 
kurbandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was 
ur die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je 
x 38 Prozent 
ergiebt. 


Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein: 


Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
5 Th, Spohrmann in Bolkenhain, 
Du Ulrich in Goldberg, 
ilh. Rößler in Greiffenberg, 
C. Weiß in Jauer, 
Carl Friedr. Pohl in Landeshut, 
Rathmann Carl Jul. Walter in Löwenberg, 
Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
iebig & Co. in Waldenburg. 


Der Geometer Herr E. Sehwarz 


RR aus Löwenberg 

l ed hierdurch, da fein Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, höf⸗ 

fe ucht, wegen der Carlsthaler Dismembrations⸗ Sache 

einen Wohnort baldgefälligſt dem Dominio Waltersdorf an⸗ 
en zu wollen. 1379. 
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Etabliſſements Anzeige. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich mich am hieſigen Orte als Maler 
etablirt habe. Ich werde ſtets bemüht ſein, die 
wertheſten Aufträge von Zimmermalereien und jeden 
beliebigen Oel⸗Anſtrichen aufs Beſte und Sauberſte 
zu liefern. Das mir ſchenkende Vertrauen werde ich 
mir ſicher durch die prompteſte und reellſte Bedienung 
zu bewahren ſuchen. 
Meine Wohnung iſt im Haufe des Fleiſchermſtrs. 
Herrn Scholz am Ringe, Garnlauben⸗Ecke. 
Achtungsvoll zeichnet ſich 8 
den wertheſten Aufträgen entgegen ſehend 
Julius Haase, Maler. 
Hirſchberg, den 8. Februar 1865. 1400. 


2995953388 OEETEISEILESFS 


1369. Bei unſerem Abgange von hier nach Bolten: 
bain jagen wir allen unſern Freunden, Verwandten 
und Gönnern ein herzliches Lebewohl und für die uns 
bei unſerm 1 0 bewieſene Theilnahme unſern beſten 
Dank, mit der Bitte, auch fernerhin uns ein freundliches 
Andenken bewahren zu wolleu. 

Greifenberg, den 6. Februar 1865. 2 

- Die Familie Xyländer. 


SSS SSS. 

3 N Mittwoch den 15. u. Donnerſtag 
Löwenb er 9 9 den 16. im Hiötel du Rol. 
1339. F. Hartwig, Hof- Friſeur. 


1420. Ich nehme die Beleidigung gegen den Häusler 
Gottlieb Buchell zurück und erkläre denſelben für treu. 
Giehren, den 7. Februar 1865. A. Feiſt. 


Elahliſſements⸗Anzeige. 


1350. Da ich mich hierorts als Orgelbauer niedergelaſſen 
habe, um den alten Ruf Hirſchbergs in dieſer Kunſt neu zu 
beleben, bin ich durch meine begründeten Erfahrungen ent⸗ 
ſchloſſen, Alles, was ſich in dieſem Fache bewegt, mit der größten 
Sorgfalt und Reellität auszuführen, neue Orgeln mit den neue⸗ 
ſten Conſtructionen, Reparaturen jeder Art im beiten Zuſtand 
herzuſtellen, ſo auch Poſitivs und Harmoniums zu aa 
ieſes zur gütigen Beachtung eines hochgeehrten Publikums 
und Freunden der Muſil. 
Hirſchberg, im Februar 1865. 


Guftav Rügler, Orgelbauer. 


Da ich den Hausbeſitzer Ehrenfried Thäsler nebſt 

einem A wegen ausgeſprochener Beſchuldigung beleidigt 

habe, ſo bitte ich dieſelben hiermit öffentlich um Verzeihung. 
Stonsdorf, den 13. Februar 1865. 1396. 

> Auguſt Richter. 


6963 
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1 


ne Strohhüte werden nach den neueſten Facons umgenähnt, 


M. Urban, er J, 


Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. | 


Am 31. Dezember 1863 waren verfichert: 


17,417 Perſonen mit 7722. 34,116,109. 13.8. Capital und 99,072 % 14 . jährl. Rente, 


Im Jahre 1864 traten auf's Neue hinzu: 
2,865 Perſonen mit 


Der Garantiefonds beträgt ca 9, Millionen Mark Court. oder 3 
Preuß Ert., deſſen größter Theil in pupillariſch ſicheren 
i Statute, Anmeldungsformulare, fo wie jede etwa er 
lich und eg ertheilt von den unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft. 


beck, im Januar 1865. 


6,177,910 10 8. Capital und 8,082 % 10 ,, jährl. Rente. 


„ illionen Thaler 
potheken belegt iſt. 
ſordeiliche — Auskunft werden unentgeld⸗ 


In Bunzlau bei Herrn F. P. Lauterbach. | In Hirſchberg bei Herrn A. Günther. | 
. l i. S. Rendant Fellmann. Jauer „Fr. Siegert. 
Friedland „IJ. A. Werner. Lauban Kämmerer Ramſtedt . 
» Greiffenberg - - D. Keferſtein. Landeshut . Naumann. 
Goldberg 1 . Nutt. Salzbruunn Paol.⸗Verw. Dre ſcher 
5 r „J. Thiemann. Striegau „B. W. Reymann 
Hermsdorf u. K.. J. G. Hermann. Waldenburg F. W. Wehner. 


Elegante Maskengarderoben, 


Phantaſie⸗, National: und Charakterkoſtümes aus 
den an Opern, vorherrſchend für Herren, empfehle ich 
zu noblen Maskenbällen den gebildeten Ständen einer geneigten 
ütigen Beachtung. Auswärtige Aufträge bitte ich mit Be: 
len der Conſtitutionen zu begleiten. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1865. a 
1337. Ludwig Puder, Ring 39. 


989. 50 Thaler Belohnung 

ſichere ich Demjenigen zu, der mir das nichtswürdige Subjekt, 

welches das ene verleumderiſche Gerücht von mir auf⸗ 

1 hat, jo anzeigt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen 

ann; zugleich warne ich Jedermann vor Weiterverbreitung 

dieſes Gerüchts. Carl Langer, Bauergutsbeſitzer, 
nebſt Frau, zu Ndr.⸗Merzdorf. 


Verkaufs- Anzeigen. 
1051. Das neu erbaute Haus mit Laden Einrichtung, für 
jedes Geſchäft ſich eignend, iſt Eigenthümer Willens ſofort zu 
verkaufen. Goldbergerſtraße Nr. 8 in Jauer. 


1406. Bekanntmachung. 

„Damit durch das fälſchlich verbreitete Gerücht, als ſei der 

. Gaſthof „zum goldenen Löwen“ bereits verkauft, das 

ublikum nicht ferner getäuſcht werde, zeige hiermit an, daß 

der Verkauf deſſelben nur an dem anberaumten Termine den 

18. Mai d. % ſtattfindet. Hirſchberg, im Februar 1865. 
Der Verwalter des Gaſthofes. Pudmenzky. 


1217. 3 — 

Ein Gaſthof! | 
ſehr frequent, in einer belebten Kreis: und Garniſonsſtadt, in 
gutem maſſivem Bauſtande, iſt mit dazu gehörigen Neben 
res und 10 Morgen gutem Acker für 8000 Thlr. mit 
500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Hypothekenſtand jet. — 
Offerten find franco sub Gaſthof⸗ Verkauf an die Expedition 
des Boten zu richten. 


1172. Das wir gehörige unter Mr. 1026 auf der 
Hirtenſtraße feht irſchberg belegene en Han 
e 


mit Garten bei mäßiger Anzahlung zum 
Verkauf. Maiwald, Maurermeiſter. 
1335. Ein in einem großen Bauerndorfe in der Nähe Bun 
lau gelegenes Haus mit 3 Stuben nebſt Schankgerechtigkel 
und einem Graſe⸗ und Gemüſegarten iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


1376. Freiwilliger Haus verkauf. 

Mein in Freiburg, an der Ecke des Neumarktes und der 
Bahnhofſtraße, gegenüber der Poft und dem Gaſthofe „zum 
ſchwarzen Bär“, vortheilhaft gelegenes, gut rentables Haus, 
zu jedem Handelsgeſchäft, namentlich. auch zum Deſtillations 
eſchäft, beſtens geeignet, worin eine Reftauration mit guten 

folge betrieben worden, und wobei eine Wurſtfabri mit 
Laden und Fleiſchereianlage befindlich, verkaufe ich, wegen 
Uebernahme eines Gaſthofes, unter ſoliden Bedingungen. 

Freiburg, im Februar 1865. 8 a) 
Toſt, Gaſthof und Hausbeſitzer. . 


1270. eine in beſten Bauzuſtande befinplice Windmühle 
it 2 Gängen, zu welcher 17 Morgen Acker gehören, Gebäude 
mmtlich gut gebaut, iſt bei mäßiger Anzahlung ſofort zu ver- 
ufen. „ Kankirte Briefe werden unter „8. 8. poste restante 


RL uer“ erbeten. 


ud. Eine Gärtnerftelle mit 10 Scheffel Acker u. Wieſe, 
einer Stadt des Gebirges, maſſiv gebaut, iſt zu verkaufen. 

$i Das Nähere ertheilt Herr Privat: Secretair Mücke in 
chberg. 

1 ̃ —“ẽ4st4.—— — 

nA 

. Apotheker Bergmann's 


* Eispomade, 
6 hmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
En Sor. Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a Fl. 5, 8 u. 


Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
[ >81. Eduard Dachs ſche Magen⸗Eſſenz, 
| feiſche Sendung, enpfing Nobert Friebe. 


5 Ein neuer großer einſpänniger Frachtwagen 
FFragtraft 35 Gentner) ſteht im „Brückenkretſcham“ zu 
Dolkenhain zum Verkauf. 1264. 


Beſtes reines Grünberger Pflaumenmus, 


ie goße Türk. W 
zue Citronen, Kranzfeigen 
alle Sorten gefchliffene Perl 1 57 n, Wei: 


zeugries, Heidegries, Reisgries, Nun: 
deln, Hirſe, Sago, Sardellen, ſowie auch 
ganz reinen Malzſyrup, vorzüglich zur 
Bienenfütterung, empfiehlt b illig ht 
l H. Schmiedel in Schönau, 


am Untermarkt. 


ccc SSS 
& 1243. Nach dem erfolgten Ableben meines Mannes 
verkaufe ich, um damit zu räumen: Tapeten, Non: 
J leaux, Roßhaare, Feder⸗Draht, Waldgras u. 
a. m. unterm Einkaufspreiſe. 
x Verwittwete Tavezier Niegiſch. 


eee e ee 8b 


en Stockfiſch, 
neue Heringe, geräuchert und marinirt, 
Sardellen, Moſtrich, 


giftfreie Reibhölzer bei Rob. Friebe. 


Vel Einen guten Schlitten nebſt Reh decke weiſt zum 
kauf nach Herr Privat⸗Secretair Mücke. 


139. Einen kleinen deutſchen Mahlgang, der zur 
Zeit durch Roßwerk betrieben wird, weiſet 225 2 erfauf nuch 
0 Getreidehändler Riedel, Schulgaſſe. 


105 Ein ſchwacher zweiſpänniger dreipolſtriger Wirth⸗ 
haft ef chlitten mit ahornen Kuffen ſteht zu verkaufen 


126 


em Stellmachermeiſter G. Müller 
in Spiller. 
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3 gmann's Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen s 


wuchs hervorzurufen, empfiehlt & 5 10 und 15 Sgr. 
104. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


1357. Ein 4, Zoll langer Blaſebalg iſt zu verkaufen bei 
C. Büttner, Meſſerſchmiedemeiſter. 
Auch findet ein Lehrling baldige Aufnahme. 


1354. Eine neue Hobelbank iſt zu verkaufen. Näberes 
bei Herrn Gaſtwirth Reißig im Gaſthof „zum Meerſchiff“ 
zu Warmbrunn. 

1385. Einen faſt neuen Dampfkeſſel, 8 n lang, 3 Fuß 


Durchmeſſer, ½ Zoll ſtark, verkaufen zum Eiſenwerth 
Ernſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz. 


N 


70— 80 Ctr. Roggenmehl, Nr. 1 und 2, 
50 Scha. Dachlatten, 
8 2 zöll. Bretter, ’ 

100 „ ehr ſchönes hartes Reiſig 
und einige ausrangirte Kühe ſtehen zum Verkauf bei dem Vor⸗ 
werksbeſizer Brucauf in Schmiedeberg. 1381. 
1401. Dienſtag und Freitag frifeben Dampf: 
Caffee bei Ewald Heinze. 


Für die Herren Fuhrwerfs-Befiter. 
1380. Beſtes geſchmiedetes und gewalztes Reifen ⸗ 
und Achſen⸗Eiſen, ſowie fertige Achſen in 
ſchöner Schmiedung, empfiehlt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaube. 


1421. Eine Krempel⸗ und eine Spinnmaſchine, mit der 

Hand zu arbeiten, beide in gutem Zuſtande, ſtehen zum Ver⸗ 

auf bei Eruſt Dickmann, Strickermeiſter. 
Freiſtadt, den 12. Februar 1865. 


Dreifach raffinirtes pen ſyl van. 
Petroleum: 


empfiehlt billigft C. E. Fritſch. 
Warmbrunn, im Februar 1865. 1383. 


416. Pferde Verkauf. 

Vier Arbeitspferde, darunter 2 faſt egal gezeichnete 7 und 
9 Jahr alte kraftige Rappenſtuten, tragend und von wel: 
chen in ca. 3 und 7 Wochen die Fohlen zu erwarten ſind, 
ſtehen zum Verkauf bei E. Weinmann in Hirſchberg. 
UM. Billiger Ausverkauf. 

Bei meinem Ausverkauf mache ich auf eine 
große Auswahl von Hänge, Wand- und Tiſch⸗ 
lampen, zu Rüb- und Mineralöl, zu äußerſt bil- 
ligen Preiſen aufmerkſam. 

E. Pegenau, Klempner. 


— 


— 
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1422. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Ta e dem Herrn Eduard € Li in Hi erg 0 
Agentur von Nähmaſchinen aus der Fabrik der Singer — — Comp. in e here 
4 übertragen habe, und find daher alle Arten von Nähmaſchinen, ſowie Maſchinentheile, Nadeln und Sele zu 


iſen von demſelben zu beziehen. Berlin, den 7. Februar 1865. H. Hirsch, Hanpiagent. 


Nö 
vegan © 


en 27 
N [23 


Bezugnehmend auf 8 Anzeige erlaube ich mir die Aufmerkſamkeit aller ſich dafür Intereſſirenden auf dieſe wa 


Meiſterwerke der Mechanik zu lenken. Es entſprechen dieſe Maſchinen allen Anforderungen, auch der größten 


man überhaupt an ſolche ſtellen kann, wie beſonders im Haushalt, wo doch alle Arbeiten vorkommen, da man ohne Per 
en oder Stellung vorzunehmen vom feinſten auf den gröbſten Stoff übergehen kann. Ebenſo die Schneide 
und Schuhmacher⸗Maſchinen, wie für Täſchner und Sattler zur Geſchirrfabrikation, jede einzig in ihrer Art, denn 
ſprechen dafür die fachen Prämſtrungen mit den erſten Preiſen auf den vorjährigen Ausſtellungen in Frankfurt a) O., Wan 
Danzig, Mecklenburg und der Pariſer Weltausitellung 1852. Da bereits viele derſelben hier und in der Umgegend mit den 
beſten Erfolge in Thtigteit ſind, ſo halte mich mit Aufträgen angelegentlichſt empfohlen. 


ü Eduard Eggeling, Spritzenfabrikant in Hirſchberg. 
1188. Zur gütigen Beachtung! 
Hiermit erlaude ich mir einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß mir unter heutigem Tage eine 
Muſterkarte von Tapeten, 
worin ſich die neueſten Deſſins von den einfachſten bis zu den feinſten Sorten befinden, aus der Fabrik der Herren 


H. Burchardt & Söhne zu Berlin 
geſandt wurde. Bei der Schönheit der Auswahl hoffe ich das geehrte Publikum zufrieden ſtellen zu können und verſichen 
prompte, reelle Bedienung, bitte daher um geehrte Aufträge. Achtungsvoll 
Hirſchberg, den 4. Februar 1865. R. Böhm, Maler, 
Ring, Butterlaube No. 39. 


Die Saamen⸗ Handlung von L. Dühring 
1113. in Liegnitz (&leiner Ring) 


empfiehlt den Herren Landwirthen alle Klee: und Gras⸗Saamen, ächt franz. Luzerne, 
Seradella, Esparſette, lang: und kurzrankigen Knörich, Rübenkörner, ruf“ 
fifchen Säeleinſaamen u. ſ. w. in friſcher keimfähiger Waare, unter Zuficherung 
der ſolideſten Preiſe und der reellſten Bedienung zur geneigten Beachtung. 8 

Etwaige hier weniger gangbare Saamenarten werden auf Verlangen prompt u. billigft beichaffl- 
2 100 Centner Kleehen und 25 Centner Neue Schotten: Boll: Heringe, das Schock 40 jgt« 


iefenhen find zu verkaufen und Näheres in nene 2 Adler⸗Küſten⸗Heringe, das Schock 10 gr., 
der Feten 5 Ben zu Goldberg zu erfragen. 926. 1390. ge Gröſchner in Goldbeg⸗ 


L 
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515 „Aus der Schlefiſchen Zeitung vom 27. November 1864.“ e A 
Neueſter fortgeſetzter Beweis über die Vorzüglichkeit der 


duard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen. 


Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß die Bruſt⸗Caramellen das inzige 
ausmittel ſind, welches mir bei meinem Bruſtleiden Linderung verſchafft, nämlich bei Bruſtbeklemmung, kurzem Athem und 
erſchleimung der Luftröhre, denn dieſelben befördern den Geihmad und die Eröffnung des Unterleibes. Ich könnte gewiß 
im Ausbleiben dieſer mir ſo wohlthätigen Caramellen meine Arbeit nicht mehr verrichken, und kann hiermit Ihnen, Herr 
roß, nicht genug Dank jagen. Ergebenſt Gottlieb Schmidt. 

Eiby nort, 21. November 1864. f g 
Vorſtehendes a Schreiben, in welchem der reſp. Herr Einſender eine wahrheitsgetreue Schilderung auf Grund der 
ahrung uns zu Theil werden läßt, halten wir für unſere angenehme Pflicht, zur öffentlichen Kunde zu bringen, und können 
BR genug anrathen, bei Beginn von Huften, Heiferfeit, Halsleiden ꝛc. unſere jeit 17 Jahren rühmlichſt be⸗ 
en 


Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen 


Anwendung zu bringen, wo alsdann nur wenig zu genießen erforderlich iſt. 


N lten ſtets Lager in allen Gattungen: in ehamois-Garton 15 Sgr., in blau 7½ Sgr., in grün 3%, Sgr. und prima 
Üte Qualität, in Roſa⸗Gold⸗Carton a 1 Thlr. Jeder Carton trägt die Begutachtung des Königl. Preuß. Sanitäts⸗Rath 


endriner. In Altwaſſer: J. G. Groß. In Bolkenhain: W. Profe, Pfeffer: 
we. In Goldb W Müller, C. 28. Kittel. 

e. In Goldberg: F. Müller W. 4 

N 5 Geste 5 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das zur W. Urban'ſchen Konkursmaſſe gehörende Waarenlager, beſtehend aus 

fertigen Herrenkleidern, Kinder: Anzügen, Tuchen, Buckskins, 
halbwollenen Stoffen, Kravatten, Shlipſen ꝛc., 

BU im Wege des Ausverkaufs geräumt werden. — En- gros-Käufern beſondere Ermäßigung. 

Der Ausverkauf findet im Geſchäftslokal, Goldberger: Strafe No. 100, ſtatt. 
Jauer, im Februar 1865. Der Maſſen⸗ Verwalter. 


Die Portland - Cement- Fabrik „STERN“ 


Toepffer, Grawitz & Co. 801 


in Stettin 
Arpfiehlt den Herren Bau-Unternehmern und Cement-Händlern ihr Fabrikat in bester Qualität und reeller Ver- 
Packung gans ergebenst, und sichert die prompteste Ausführung der hiermit erbetenen gefälligen Aufträge au. 
ß ee TE EEE ⅛]Ü—ꝗC'-——  eF Brar re\ 


Theerseife, tn Baker⸗Guano⸗Superphosphat 
1. Alexander Mörsch in Hirſchberg in Schl. empfiehlt Guſtav Scholtz. 
0 der herrſchaftlichen Ziegelei zu Schwerta ſtehen N gen 6 een (geſponnen) = 


0 : Bring un 
vr ut gebrannte Mauerziegel zum Verkauf und entner ſehr billig zum Verkauf in nitz bei 
rd foren De a . Ernſt Prausnitzer 850 2 


— 
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Die Portland⸗Cement⸗Fabrik „Stern“ 
Töpfer, Grawitz & Co, in Stettin, 


ehlt den Herren Bau: Unternehmern und Cement⸗ 
Sildlern 12 Fabrikat in beſter Qualität und reeller Ver⸗ 
packung ganz ergebenſt, und ſichert die prompteſte Ausführung 
der hiermit erbetenen, Mint pal Aufträge zu. au 
Lager von dieſem Cement hält, ſowie ufträge darauf nimmt 
entgegen H. Müſſigbrodt 
1387. in Greiffenberg i /S. 


Gegen ahnſchmerz 


rm zum augenblicklichen Stillen Bergmann’s 
a 
05 


wolle, à Hülſe 2½ Sgr. VER 
50 Alexander Morſch in Hirſchberg in Schl. 


Kauf ⸗Geſuche. 


Ein gut gehucht in RE mit eiſernen Achſen 


7. I 
ie ucht in der Papierfabrik zu Cunnersdorf. 


wird zu kaufen ge 


1274. Eine alte runde Welle von Guß oder Walzeiſen, 
7127 lang, 2%, — 3½ ſtark, auch einige alte gußeiſerne 
Räder von 1½—3“ Durchmeſſer werden gekauft. Anerbie⸗ 
tungen erbeten vom Kfm. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


1394. Kaufgeſuch. 
Leere Petroleum ⸗Fäſſer, in gutem 
die Farben⸗ Handlung G. Kah 


Zu vermiethen. 
BEESERBEILEPPLNÜFFLSEFFEIRFERS 


1242. In meinem neuerbauten Haufe an der Prome⸗ 
® nade fi der Laden nebſt Wohnung und im 2. Stock 3 
& zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. & 

2 


Zuftande, kauft 
in Liegnitz. 


& Verwittwete Tapezier Niegiſch. 
See )BRPDEPPPPPERE 


1410. Zwei ſehr freundliche Stuben nebſt Alkoven und Zu: 
behör (Ausſicht nach dem Gebirge) find 1 1. April zu be: 
ziehen. Näheres in der Expedition des Boten. 


3. Eine Stube mit Alkove, Küche und Küchenſtübchen 
eg Stock nebſt Holz: und Keller : Gelaß iſt zu vermiethen. 
Hirſchberg. Carl Klein. 


1224. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Al⸗ 


kove nebſt Beigelaß iſt in Nr. 148 zu Heriſchdorf bei Warm⸗ 
brunn vom 1. April d. J. ab zu vermiethen. 


1340. Freundl. Quartier zu vermiethen, Heriſchdorf 125. 


Perſonen finden Unterkommen. 


1370. Ein junger Maun, der die einfache Buchführung 
verſteht, eine gute Handſchriſt ſchreibt und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen iſt, kann ſofort eine Stelle als zweiter Buch⸗ 

alter in einem Engros-Geſchäft mit einem vorläufigen Ge: 
dall von 240 rtl. erhalten. Briefe craneo poste restante 
unter der Chiffre 11. 8. Liegnitz. 
1384. 6—8 Tiſchlergeſellen auf gute Möbel finden 
dauernde Arbeit in der Fabri r j 

beim Tiſchlermeiſter Krauſe in Schmiedeberg. 


1336. Zur Leitung einer Leinen ⸗ Handweberei wird 
ein unverheiratheter, intelligenter, in der Weberei practiſch 


Werkführer, ver auch tüchtige Garn: 

Leinenkeuntniß beſitzen muß, zum ſofortigen An: 
tritt geſucht. — Offerten nur befähigter Bewerber mit 
Referenzen find an Hansenstein & Vogler in Ham: 
burg unter Chiffre mM X. 667 zu richten. 


ebildeter 


1329. . Weber, 
welche mit Jacquard⸗Maſchine umzugehen verſtehen, finde 
in meiner Weberei in Cunnersdorf bei gutem Lohne ſo 


gleich dauernde Arbeit. 
irſchberg. C. Kirſtein. 


H 
1341. Zur Verwaltung einer Fabrik-Niederla 
wird ein solider, sicherer Mann mit 5 —6 
Thlr. Jahreseinkommen und freier Station zu enga 
IM giren gewünscht. Derselbe braucht nicht gelernte” 
Kaufmann zu sein, muss aber die nöthige geschäft 
liche Gewandtheit besitzen, sowie mit einfacher Buch 
und Kassenführung vertraut sein. Auftrag: 
F. W. Senftleben, Berlin, Büschingsstr, 15. 
1405. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet ſofort Be 
ſchäftigung, ſowie ein Lehrling kann bald in die Lehr 
treten beim Lüſchlermeiſer Anſorge 
in Kunnersdorf. 


Ein tüchtiger Schmiede⸗Geſelle, der au 
feine Kuſchwagen⸗Arbeit gut Beſcheid weiß, finde 
als Erſter bei gutem Lohne ſofortige Anftellung bei 

G. A. Sehulz, 
1358. Herzogl. Hof⸗Wagenfabrikant in Sagan. 


1268. Ein unverheiratheter, mit guten Ahlen verſehene 
Brettſchneider kann bald unter ſoliden Bedingungen ein- 
treten. o? zu erfahren in der Expedition des Boten. 
1218. Ein practiſcher und nüchterner Branntweinbrenner 
„aber nur ein ſolcher“, zur kleinen Topfbrennerei gegen ein 
anſtändiges Lohn, wird zum ſofortigen Antritt geſucht von 

Gaſthofsbeſitzer W. Neumann 

in Dorotheenthal bei Peterswaldau. 


. —k'T . ̃ĩ˙ ꝗ! len" 
1353. Ein Ziegelmeiſter, ein Vogt, ein Pferde- um 
ein Ochſenknecht finden fofort An tellung auf dem Di 


minium Mittel: Faltenhain. - 
— fñ——— 
1328. Drei verheirathete Wirthſchafts⸗Arbeiter finde 


auf dem Dominium Nieder: Baumgarten, Kreis Bol 
ſofort ein dauerndes Unterkommen und Wohnung. Aus 
ſucht daſſelbe Dominium einen Wirthſchafts⸗Eleven. 


r I ed el u — ner 21 “ge — 
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1 Zweite Beilage zu Nr. 


SSS SGS SSSSAS8 88888 
1392. Ein Gärtner, oder ein im Grünzeugbau er⸗ 

fabruer Gartenknecht, welcher ſich durch gute Zeug: 

J niſſe über ſeine Moralität u. Brauchbarkeit auszuweiſen 

vermag, kann ſich ſofort zum Antritt melden auf dem 

Domini Armenruh bei Pilgramsdorf. 


— 
> Ein verhei aka 
=, Voigt⸗Geſuch. aa Sekte Bei 


ndet zum J. April d. J. Dienſt auf dem Dominium Klein - 
eundorf, Kreis Löwenberg. Auch kann ſich daſelbſt ein 


Pferdeknecht zum ſofortigen Antritt melden. 


1352. Ein verheiratheter Viehſchleußer wird geſucht von 
Dominium Stöckel Kauffung (Kreis Schönau). 
Antritt 1. April d. J 


Von einer Herrſchaft auf dem Lande wird 
eine Gonvernante, die im Franzöſiſchen und 
iterrichtet, unter günſtigen Bedingungen zu en 
iren gewünſcht. Auch kaun daſeſbſt eine Landwirth⸗ 
afterin vortheilhaft plaechnt werden. Näheres durch 

u. Manss in Berlin, Commandantenſtr. 19. 


in der Muſik un 
a 


1348. Das Dominium Nor. Würgsporf bei Bolfen 
in ſucht zum 2. April c eine Wirthin, welche das Aus 
beſſern der Wäſche verſtehen und mit der Milch und Vieh 
wirthſchaft, ſowie mit der Küche genau vertraut fein muß. 
Hierauf Reflectirende wollen ihre Zeugniſſe unter Angabe ihrer 
Verhältniſſe einſenden. 


1110. Eine zuverläßige Kinderfrau und ein Stubenmäd⸗ 
en, mit guten Zeugniſſen verſehen, können ſich melden bei der 
Baronin von Tſchammer auf Dromsdorf bei Gr. Baudiß. 


1343. Für ein gewerbliches Gtablifjement anf dem Lande 

wien als Geſchäftsführer ein ſichexer Kaufmann oder 

Landwirth dauernd und mit einem Gehalt von 7—800 rtl. 
ro anno zu engapiren gewünſcht. Rege Thätigkeit und Um⸗ 
icht, ſowie Befähigung für Buch und Rechnungsführung, 

Correſpondenz und Transvortweſen ind erforderlich. Wei 

tere Auskunft ertheilen im Auftrage: 

A. Goetbsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48a. 

f 

F 

r 


1365. Den vielen betreffenden Bewerbern zur Nachricht, daß 
der hieſige Gärtnerpoſten beſetzt iſt. 
Nieder⸗Brockendorf bei Haynau. 


Das Dominium. 


1393. Die Stelle eines Ladenmädchens iſt beſetzt. 
M. Urban. Innere Langſtraße. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1833. Ein junger Kaufmann, gelernter Speceriſt, welcher 


im Beſitz der beſten Fubu reſp. Empfehlungen befindet, 
wünſcht zu Oſtern c. ein Engagement. Da derſelbe eine ſchöne 
dſchrift ſchreibt und mit der Buchführung und Eorrefpon: 
vertraut iſt, jo würde er ſich namentlich zum Comptoiriſt 
oder Buchhalter qualificiren. SUR 
Gefällige Offerten nimmt die Expedition des Boten unter 
€, . 10 entgegen. 


13 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8 255 15. Februar 1865. 


Dienit-, 


e a; 


e 


1 1 lcher auch als 
Ein Aceidenzdrucker, anenerbe ge, 
zu fungiren im Stande iſt, ſucht eine dauernde Condition. 
Gefällige Offerten beliebe man unter der Adreſſe Nr. 100 
in der Expedition des Boten niederzulegen. 1423. 


952. Eine nicht mehr junge Perſon wünſcht bald den daf | 
in einem Hauſe, wo ſie freundliche Behandlung erwarten darf, 
9 
I) 
5 


zur Unterſtützung im Häuslichen, gegen nur freie Station, ein 
Aſyl zu finden. Gefällige Offerten werden erbeten unter Chiffre 
A. B. poste restante Jauer abzugeben. 


1413. Ein gebildetes junges Mädchen aus anſtändiger Ja: 
milie ſucht von Oſtern ab eine Stelle als Kammerinugfer, 
Adreſſen unter Chiffre: 4. M. Nr. 408 in der Exped. d. 


Lehrlings⸗Geſuche. 5 
1375, Ein junger Mann, welcher die nöthigen Schultennt⸗ 
niſſe beſitzt, findet zu Oſtern in einem Colonialwagaren⸗ 
Eh als Lehrling Aufnahme. Näheres in der Expedition 
des Boten. 


1189. Ein Knabe findet als Lehrling bald oder zu Oſtern 
ein Unterkommen beim Maler N. Böhm, 
Ring, Butterlaube No. 39, 


1241. Lehrlinge Geſuch. f 5 
Ein Knabe, ver Luft hat, Schloſſer zu werden, kann unter 9 
ſoliden Bedingungen bald oder zu Oster in die Lehre treten. ö 


oten. 


1 


1349. Einen Knaben nimmt als Lehrling an 


E. Rothe, Schloſſermeiſter in Grunau. 


1389. Ein mit den 12 en Schultenntniſſen verſehener Knabe 
findet zu Oſtern als Lehrling ein Unterkommen in der KL 
Opitz'ſchen Buchdruckerei in Jauer. 


1148. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft zur Seifenfie- . 
derei bat, findet ein Unterkommen bei } u 
Robert Geisler in Landeshut. 


a Offene Lehrlingsſtellen. 


1 
| 
| 
| 
: 

In meinem Bolonial: und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſind per ad Oſtern zwei Lehrlingsſtellen zu beſetzen. 158 8 
rechtlicher Eltern, welche die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzen, | 
wollen ſich rechtzeitig bei mir melden. 4 
ö 
1 
er 
7 


Parbwis, im Februar 1865, C. H. Will. 2 


1199. Gin gebildeter Knabe findet zu Oſtern als Gehrling 9 
ein Unterkemmen bei J. Hertzog, Uhrmacher in Görlißz. 


1344. Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Be 


Bernhard Fritii 
be ar el 2 


M. Jäckel, Schloſſermeiſter. f 


+ 


Gefunden. Be 
Am 7, d. M. bat ſich ein brauner Dachshund mit 

f : Der rechtmäßige Gi: 
genthümer kann denſelben gegen Crſtattun 


e iomd- 
€ un erkoſten zurückerhalten DR 
a Greiffenderg. 1 N Nobert Seiffert, No. 199, 2 


8 
16 


1367. 
ſchwarzem Schwanze zu mir gefunden. 


Beinen und 5 — ter Ruthe kann gegen Erſtattung oe 
terkoſten und Inſertionsgebühren ſolchen in Nr. 43 zu 

waldau wieder erhalten. a - 

1334. Ein grau röthlicher, zottiger Hund von gewöhnlicher 
Größe hat ſich vor 14 Tagen zu mir gefunden, und kann 
Be: geoen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren vom 
2 11 ümer in Empfang genommen werden. 

robsdorf, den 8. Febr. 1865. Schwedler, Bleicher. 


1330. Seit einigen Tagen hat ſich zum Schmied Hiller 
® in Weidenpetersdorf ein ſchwarzer flodhäriger Hund, mittler 
Größe, gefunden. Derſelbe kann bei dem Genannten gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten abgeholt werden. 


ö 1359, Einen Kanaren Bunt. mie braunen Läufen kann 
Eigenthüͤmer abholen in No. 12 in Cunnersdorf, 
Br 

5 Verloren. 

1225. Den verlornen Pfandſchein No. 109506 wolle Finder 
um der Baumert ' ſchen Leih Anſtalt abgeben. 


1388. 10 Thaler Belohnung. 

Auf der Straße von Mochau nach Kolbnitz bei Jauer iſt 
Br Thales den 10. Februar, Nachmittags, ein preuß. Hundert 
8 ler: Schein und ein ſächſiſcher Thaler⸗Schein verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben in der Expe⸗ 
dition der „Unterhaltungsblätter“ in Jauer abzugeben. 


2 Bei einer Schlittenfahrt am Sonntag iſt auf der Chauſſee 
von Hirſchberg nach Maiwaldau ein dunkelbraunes Spazier⸗ 
8 kde ib d. verloren gegangen, Der Finder wird erſucht, das 
fſelbe in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


1374. Am Sonnabend iſt in Hirſchberg ein Kettenhund, 
an ſchwar zer Farbe, braunen Beinen und kurzem Schwanze 


banden gekommen. Abzugeben gegen Erſtattung der Futter: 
* 5 — bei Hornig, Wiedmuthspächter in Berbisdorf. 
F Einladungen. 


aa. 


A „Eunomia“. 
asken⸗Ball Sonntag den 19. d. M. im Gaſthof „zum 
Der Vorſtaud. 


N Zur Einweihung Donnerstag den 16. Fbr. 
ladet zum Abendbrot und zur muſikaliſchen 
Abendunterhaltung fteundlichſt ein 


bee Be 


zu Hermsdorf u. K. 
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1409. Der Verlierer eines ſchwarzen Hundes mit braunen eee SEBEBEEEB23BEBERHE: 


II Abonnement - Concert. 


Gaſtwirth A. Fiſcher im goldnen Stern 


Gallerie zu Warmbrunn. ® 


Freitag den 41%. Februar e. 


{ Zur besondern Aufführung kommt hiermit zum 
5 Erstenmal: Sinfonie No. 1 in E. von I. von a 
” Beethoven. Anfang 7 Uhr 
25 Entrée an der Kasse n Person 5 Sgr. 

1402 J. Eiger, Musik - Director, 


F 


8 * 
Warmbrunner Reſſource. 
1345. Das auf den 19. März c. angeſetzte Maskenkränzchen 
iſt auf Wunſch mehrerer Mitglieder auf Sonntag den 26. 
Februar e. verlegt worden. Der Vorſtand. 


G@renzbaude. 
Einem bochgeebiten Publikum zeige ich ergebenſt an, das 
meine Reſtauration nunmehr ganz comfortable eingerichtet 
und die Schlittenbahn vortrefflich im Gange iſt. 
die geehrten Herrſchaften es Ban mit eigenem Geſpann 
herauf zu fahren, ſo iſt die Bahn vom Paß nur durch m 
ſtets offen 1 5 Die nöthigen Hörnerſchlitten zur 
Herunterfahrt ſtehen ſtete bereit. Für gute Weine, ſchmac hafte 
Speiſen und gute Muſik iſt beſtens geforgt. 
Um zahlreichen Beſuch bitten F. A. Blaſchke. 


Hinderniſſe halber kann das für den 13. d. Miss | 
angekündigte Concert von dem Königl. Muſik⸗Dir. . Milse 
erſt Montag den 20. Februar abgehalſen werden, 


Goldberg, den 20. Februar 1865: 


Grosses CONCERT. 


von dem 
Agl. Muſikdirentar B. Bilſe 
mit ſeiner Kapelle, beſtehend aus 16 Maun, 
im Gaſthofe zu den drei Bergen. 


Billets zu Sitzplätzen a 10 ſgr. und Stehplätzen a 7% gr. 
ſind beim Kaufm. Hrn. Rutt und im Concertlokal zu — 
1147. 


679. 


Anfang 7 Uhr. 


Getreide⸗ Markt- Preiſe. 
Jauer, den 11, Februar 1865. 


3 N Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträ o Quartal 15 Sgr., it 
a der aux m 1 en Königl. Bol ee . Pai 5 = 8 5 unten. Ser Gemmiionaen wege 
. kann. nsgebühr Die Spaltenzeile qu 1 . 3 Pf. Größere Pit e iß. 
1 zeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis nag 18 Uhr. „ 

9 — H(—»—2397k - — . —ͤ—— . 9mU————— ln Je — —ͤ— 
5 Redacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreiienprud bel C. W. J Krabn⸗ 3 
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